kommen in den letzten Tagen freun 


. 
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Berlin, 22. Juli. 


führte, rannte am Sonnabend, 10¼ Uhr Abends, 


an die Köpeniker Brücke, ſo daß das Geländer 


der erſten Bank abbrach und mehrere Perſonen 
verletzt, andere ins Waſſer geſtürzt wurden. Nach 
den Ermittelungen iſt die Frau des Formermeiſters 
Kubitſche ſofort getödtet, Kubitſche ſelbſt ſchwer 
verletzt; ſeiner Tochter iſt ein Schlüſſelbein ge⸗ 
brochen; die Frau des Formers Kliemke wird 
vermißt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


München, 21. Juli. Die feierliche Eröffnung 
des 7. deuiſchen Turnfeſtes erfolgte heute Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr auf dem Turnfeſtplatz durch den 9 
und bilden, abgeſehen von einzelnen Ergänzungen 
und theilweiſer Nachholung ſtatiſtiſchen Materials, 
den Berathungsſtoff und die Baſis hinſichtlich der 
aufzuſtellenden princlpiellen Beſtimmungen für 


Ehrenpräſidenten Prinzen Ludwig von Baiern, 
nachdem der erſte Bürgermeiſter Dr. v. Wieden⸗ 
mayer die Feſtgäſte begrüßt hatte. Prinz Ludwig 
wohnte ſodann dem Muſterturnen des Münchener 


Geſammigaues bei und fuhr bald nach 6 uhr 


unter Kochrufen des Volkes zurück. 

Nürnberg, 21. Juli. Die Beerdigung des Land- 
tagsabgeordneten und früheren freiſinnigen Reichs⸗ 
tagsabg. Frankenburger hat heute Vormittag 
unter großer Betheilſgung hieſiger und aus- 


wärtiger Deputationen ſtattgefunden. Auch der 


Juſtizminiſter v. Leonrod wohnte dem Leihen- 
begängniß bei. Im Kuftrage des Primregenten 
legte der Bürgermeiſter v. Stromer einen Kranz 
am Grabe nieder. 

Peſt, 21. Juli. In der Gemeinde Paks find 
geſtern durch eine Jeuersbrunſt gegen 400 Ge- 
bäude, darunter die Kaſerne und die evangeliſche 
Schule, eingeäſchert worden. Mehrere Kinder 
werden vermißt. Die Nothlage iſt groß. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Juli. 
Freundlichere Nachrichten. 


Die auswärtige Lage hat ſich in den letzten 
Tagen zweifellos freundlicher geſtaltet. Den Kriegs- 


parteien iſt es ſchwer gemacht, die Zuverſicht auf 


die Erhaltung des Friedens in Europa zu er- 
chüttern. Auch aus Rußland, wohin hauptſächlich 
ich die Blicke des beunruhigten Euro Nute 

chere Be. 
richte. Es wird auf das pofitivfte verſichert, daß 


der Zar, trotz der Richtung, welche feine Politik | 


einzuſchlagen berufen fei, nicht daran denke, aus 
eigener Initiative den Frieden Europas zu ſtören. 


Man nimmt daher auch in der Hauptſtadt an, 


es trotz der gegentheiligen Nachrichten feſtſtehe, 


da 
daß der Zar dem Kaiſer Wilhelm in nächſter Zeit 


in Berlin ſeinen Beſuch erwidern werde, und 


zwar im Monat Auguft. Daß die Nachrichten ſich 
in nächſter Zeit in Bezug hierauf fortgeſetzt wider⸗ 


ſprechen werden, darf nicht Wunder nehmen; es 
[Geſtalt — und darunter find in den öſtlichen 


war gerade ſo bei dem Kaiſerbeſuch in Danzig. 
Erfreulich iſt ferner die aus allen Nachrichten 


der letzten Tage immer klarer hervortretende 


Thatſache, daß der Conflict zwiſchen Deutſchland 
und der Schweiz längſt feinen Höhepunkt über- 
ſchritten hat, und daß demnächſt die Streifragen 
in aller Freundſchaft beſeitigt werden dürften. 


Es ſcheint bereits feſtzuſtehen, daß Deutſchland den 
Niederlaſſungsvertrag nicht kündigen wird, ebenſo, 


daß es ſich mit den Maßregeln, welche die Schweiz 


in Bezug auf die Ausübung der Fremdenpolizei 


treffen wird, begnügt. 

Wir wollen auf die von einem Berliner Blatte 
gemeldete Nachricht, daß eine Militärcapelle in 
Mülhauſen, der vor mehreren Wochen der Befehl 
zugegangen war, fernerhin in Baſel Concerte 
nicht mehr zu veranſtalten, 
hierzu wieder erhalten hat, nicht zu viel Gewicht 


legen. Indeß ſcheint doch das feſtzuſtehen, daß 


die Erſchwerungen des Grenzverkehrs in letzter 
Zeit nicht mehr aufrecht gehalten worden 
find. Es hat ſich nur zu bald die Voraus ſage 
beſtätigt, daß dieſe Erſchwerungen beide Länder 


und Deutſchland noch mehr als die Schweiz 


ſchädigen würden. In beiden Ländern wird man 


die Beilegung des Streites gewiß mit freudiger 


Genugthuung begrüßen. 
Von einem Freunde, welcher in der letzten Zeit 


von einer Reiſe aus der Schweiz zurückgekehrt 


ift und der Gelegenheit hatte, in dortigen hervor- 
ragenden Kreiſen die Sümmung kennen zu lernen, 
wird uns mitgetheilt, daß gerade diejenigen 
unter den Schweizern, welche als die treueſten 
Freunde Deutſchlands von jeher 
find, den Conflict am meiſten bedauern. 
Die früheren lebhaften 


hatten dazu geführt, daß vor einigen Jahrzehnten 


die Sympathien für Frankreich in dem größten 
Theile der Schwei viel bedeutender waren, als 
— auch in einem Theile der 
Namentlich in dem 
Planmäßige des Vorganges lag vor Augen. Was 


für Deutſchland 
deutſchredenden Schweiz. 
letzten Jahrzehnt iſt in dieſer Beziehung in der 


Schwei) ein merkbarer Umſchwung eingetreten, 
Seit den bhe⸗ 
kannten unbegreiflihen Ausfällen der „N. A. 3.“ 
und der ihr befreundeten Preſſe gegen die Schweiz 
waren die natürlichen nachbarlichen Sympathien, 
durch die Schuld ſeines Kanzlers zurück!“ 


und zwar zu Gunſten Deutſchlands. 


welche man in der Schweiz für Deutſchland 


empfand, in vielen Kreiſen zurückgedrängt. Jetzt 
iſt glücklicher Weiſe die Ausſicht vorhanden, daß 
5 der unerquickliche Zwiſchenfall ohne dauernde 
Veränderung der Stellung der beiden Länder zu 


einander vorübergeßen wird. Seitdem Kaiſer 
Wilhelm bei ſeiner Anweſenheit in Süddeutſchland 
in ſo erfreulicher Weiſe ſich über den Standpunkt 
Deutſchlands klar und beſtimmt ausgeſprochen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) der 
Dampfer „Kaiſerin Kuguſta“, der 189 Paſſagiere 


jetzt die Erlaubniß 


bekannt 
wahlen hervortreten zu laſſen, wenn man be- 
Verkehrs beziehungen, 
welche die Schweiz mit Frankreich unterhielt, 
| 3tg.” ſehr ſcharf ins Gericht. Sie beſchuldigt fie | 
geradezu, daß ſie den Augenblick für gekommen 
erachtet habe, einen Vorſtoß gegen die auswärtige 


€ 
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[Communen 


läßt. 


treue und Charakterfeftigkeit ermangele“. 


. 


2 
hein! 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntsg 


anziger Zei 
(und die Veröffentlichung ſeiner 


in dem Lande eine Beruhigung der Gemüther 
eingetreten und die Zuverſicht von Tag zu Tag 
gewachſen, daß es ſehr bald zu einem freund- 
ſichen Ausgleich kommen würde. Es wird 
hoffentlich in wenig Wochen 
ſchweizeriſche Frage nicht mehr geben, und damit 


wird die große Majorität in beiden Ländern 
ſicherlich zufrieden ſein. 


Die Vorarbeiten zur Landgemeindesednung 
find, wie die „Staaten ⸗Correſp.“ meldet, in vollem 
Gange. In derſelben Correſpondenz heißt es 


weiter: „Die gutachtlichen Keußerungen, welche 


man von den Ober- und Regierungspräfidenten 
über eine Anzahl von Punkten, die als eventuelle 
Grundzüge für den auszuarbeitenden Geſetz⸗ 
entwurf dienen könnten, im Dezember vorigen 


Jahres eingefordert hat, ſind ſämmtlich eingegangen 


die künftige Ordnung des Landgemeindeweſens. 
Hierbei ſteht das Beſtreben, den Gemeinden ihre 
finanzielle Belaſtung thunlichſt zu erleichtern, im 


| Bordergrunde der Erwägungen. Conform jener | 
Politin wird auch der Gedanke, ein Syſtem 
genoſſenſchaftlicher Verbände in die Land⸗ 


gemeindeordnung behufs Repartition der Schul- 
und Armenlaſten in geeigneter Weiſe einzu- 
fügen, lebhaft ventilirt. Die praktiſche Durch- 
e dieſes Gedankens ließe ſich um 
o eher empfehlen, als ſich hierdurch auch das 
Communalſteuerweſen, jo weit es durch die pro- 
jectirte Steuerreform in Mitleidenſchaft gezogen 
wird, entſprechend reguliren würde. Eine Ueber- 
weiſung der Grund- und Gebändeſteuer an die 


im Einzelnen durchführen, ſondern erfordert 


größere Communalverbände, die eventuell durch 


Zuſammenlegung kleinerer oder ſonſt durch Kreis- 


und felbft Provinzialverbände zu bilden wären. 
[Hängt aber hiernach die Reform der Landge- | 
meindeordnung mit der Steuerreform ſo enge 
Zuſatzes nur dann ſeilgehalten oder verkauft | 
dürfen, wenn ſeine Bezeichnung weder den 


zuſammen, daß beide in einander greifen oder 


gegenſeitig auf einander Rückſicht nehmen müſſen, 
| jo ſind dieſelben zum mindeſten auch pari passu 
zu erledigen, falls nicht etwa die Landgemeinde⸗ 
reform voranzugehen hat.“ 


Die „Staaten-Corr.” fügt hinzu, daß der Ab- 


ſchluß dieſes bedeutungsvollen Werkes auf Wochen 
| Handelskammer erwähnte § 8 beftimmte, daß 


und Tage ſich nicht vorausbeſtimmen laſſe. Dies 
iſt ohne weiteres zujugeben. Aus der obigen 
Mittheilung möchten wir noch hervorheben, daß 
in Regierungskreiſen hiernach ſelber die Meinung 


| die Oberhand gewonnen hat, daß die Ueber⸗ 


weiſung der Grund- und Gebäudeſteuer an die 
Communen ſich ohne weiteres nicht durchführen 
Dies iſt ſtets in der freiſinnigen Preſſe be⸗ 
hauptet. An die Communen in ihrer fetzigen 


Provinzen auch die Gutsbezirke zu verſtehen — 


läßt ſich nun einmal die Grund- und Gebäude- 
ſteuer für communale Zwecke nicht überweiſen. 


Schon aus dieſem Grunde waren alle Anträge, 


welche in geſetzgeberiſcher Form die Ueberweiſungg 


der betreffenden Steuer vornehmen wollten, 
unausführbar. 


Aus dem Lager der Conſervativen. 
Daß die Conſervativen eine Partei mit ſelbſt⸗ 
ſtändigem, in den Hauptfragen einheitlichen Pro- 
gramm nicht ſind, iſt ſchon längſt an den Tag 


getreten. Immer ſchärfer treten die in der Partei 
vorhandenen Gegenſätze hervor. Leute conſtatirt 


das „freiwillig“-gouvernementale „Difh. Tagebl.“ 


den Zwieſpalt durch einen Angriff auf die „Kreuz- 
ig.“, die ſogar ſoweit gegangen ſei, die Führung 
der conſervatioen Partei durch Hrn. v. Helldorff 


als eine ſolche anzuſehen, „welche der Principien- 
„Da- 
mit“, fährt das „Deutſche Tagebl.“ wörtlich fort, 
„iſt die Thatſache, daß es zwei Richkungen inner⸗ 
halb der conſervativen Partei von heute gebe, 
unſeres Erachtens auch für weitere Kreiſe außer 
Frage geſtellt. denn man wird nicht wohl be- 
haupten können, daß ber Vorwurf der Principien⸗ 


und Charakterlofigkeit zu denjenigen gehöre, 
Immerhin bleibt es doch fraglich, ob man es 


deren öftere Erhebung innerhalb deſſelben Partei- 
verbandes den Kameraden ganz egal ſein könne.“ 


Das „Deutſche Tagebl.“ findet allerdings, daß 


es bedenklich ſei, eine Meinungsverſchiedenheit 
von ſo großer Tragweite innerhalb der con⸗ 
ſervativen Partei gerade jet vor den Reichstags- 


denkt, wie ſchwer der nächſte Wahlkampf ſein wird. 
Auch die „Natlonal-Itg.” geht mit der „Arz. 


Politik des Reichekanzlers zu machen: „Die Ge- 
rücte, daß es „kriſ'le“, wurden colportirt; das 


kann man einem thatkräſtigen, hochbegabten 
Herrſcher, der eine fo gewaltige Erbſchaft von 
Ruhm und Größe übernommen hat, Aufregenberes 
bieten als die Inſinuation, das Anſehen des 
deutſchen Reiches gehe unter ſeinen Händen und 


Inzwiſchen arbeitet die „Kreuzztg.“ in ihrer 
Richtung munter weiter. Sie wirft heute die 
Börſe und die Socialdemokraten wieder in einen 
Topf, verhöhnt die „Mannesfeelen‘, welche vor 
Rußland zittern und vor dem Kriegsgeſchrei ſolche 
Angit haben. Den Schluß bildet ein ſehr ſcharfer 
Ausfall gegen das Judenthum, wie wir ihn fo 
heftig in dieſem Blatt ſelten geleſen haben. Die 


Worte iſt 
zweifellos nicht gegen feinen Willen erfolgt) iſt. 


einen deutſch⸗ 


läßt ſich nicht wohl durch Zuwen⸗ 
dungen an kleinere Gemeinden oder Gutsbezirke 


— en 


dont 
0 


Zur Weinfrage. 
Reichstagsmitgliedern in der Weinfrage ſich über 


einen beim Reichstage einzubringenden Antrag ver⸗ 


ſtänbigt. Dieſer Antrag, welcher die Zuſtimmung 

der freifinnigen Partei nicht fand, hat in den 

“+ ingegenden nur wenig Anerkennung gefunden. 
e 


baden ſchreibt darüber: „Zu unſerem Bedauern 


ch die im 8 5 deſſelben enthaltenen Be- 


heit gicht nur fortdauern, ſondern noch vermehrt 
en würde, daß namentlich auch durch die 
ung 


n einer Traubenſorte, eines Meinbergs- 


Ns noch den einer Meinbergslage in einer 


emarhung enthält. Ebenſo ſollte nicht geſtattet 


0 
fein, ſolchen Wein als „Auslefe” oder „Aus- | 


bruch“ zu bezeichnen. der in dem Bericht der 
dieſer § 5 auf Weine ausländiſchen Urſprungs, 
ſofern dieſelben nicht als deutſche in den Kandel 
kommen, keine Anwendung finde. 


Dem Votum der Wiesbadener Handelskammer | 


wird man nur zuſtimmen können. Wir haben 
bereits zur Zeit, als der Antrag veröffentlicht 
wurde, es für das beſte erklärt, wenn derſelbe, 


wie es nachher auch der Fall geweſen iſt, uner⸗ 


ledigt bliebe. Auf der Baſis jenes Antrages wird 


ſich auch in Zukunft ſchwerlich ein brauchbarer 


Geſetzentwurf zu Stande bringen laſſen. 


Die Arbeſtsnachweiſebureaus in Berlin. 
Es verlautet hier — ſo ſchreibt unſer Berliner 
- Correſpondent — von einer neuen polizeilichen 
Anordnung, von der man im erſten Augenblick 


ſchwer zu ſagen vermag, ob diefelbe vielleicht in 
iſt nun ſeitens der römiſchen Regierung, offenbar 


irgend einem Zuſammenhange mit den Arbeiter- 
bewegungen hierorts ſtehe. Den Inhabern von 
Arbeſtsnachweſſebureaus der Handwerker- und 


kaufmänniſchen Vereine, ſoweit jene in Neſtau- 


rationsräumen untergebracht find, iſt nämlich nach 
Angabe eines Fachorgans der Gaſtwirthe eine 
Berfügung des hieſigen Pollzeipräfibiums zuge⸗ 
gangen, ſich innerhalb kurzer Friſt darüber zu 
erklären, ob ſie den Arbeitsnachweis beibehalten 
wollen, in welchem Falle fie genöthigt fein würden, 
den Betrieb der Gaſtwirthſchaft einzuſtellen. Man 


Arbeitsnachweiſebureaus herzugeben, veranlaßt iſt. 
Möglich wäre es ja, daß die Anſammlung Stellung- 


ſuchender in Gaſtwirthſchaften der Polizei als 
unzweckmäßig bezw. unerwünſcht gerade in einer 


erſcheint. es ihnen den Vorwurf mache, die Rechte des Volkes 


Zeit lebhafterer Arbeiterbewegungen 


für gerechtfertigt halten darf, aus ſolchem Grunde 
ichlechihin jenes Verbot auszuſprechen. Die Ar- 
beits-Nachweiſe-Buregaus find? doch in der Regel 
nicht einmal in Händen der betreffenden Gaft- 


wirthe ſelber, ſondern werden von den be- 
treffenden Kandwerker- und kaufmänniſchen 
Vereinigungen geleitet. Wenn letztere ihre Bureaus 
in Reitaurationsräumen unter bringen, jo geſchieht 
dies im weſentlichen im Intereſſe der Sache, im 
Intereſſe der Koſtenerſparniß, da die Kergabe der 
Räume entweder gegen nur geringes oder gegen 
Die Gaſtwirthe halten 
ſich entſchädigt genug durch den ſelbſtverſtändlich 
etwas geſteigerten Zuſpruch von Gäſten. die 


gar kein Entgelt erfolgt. 


Arbeits Nachweiſe Bureaus können deshalb 


äußerſt billig arbeiten, und wenn die kleinen Ab- 


findungen, die fie ſich — weniger für ihre aufge- 
wandte Mühe, als für Rechnung der geringen Un- 
koſten — zahlen laſſen, Ueberſchüſſe über dieſe 
letzteren ergeben, ſo werden dieſelben für wohlthätige 
Zwecke verwendet. Es handelt ſich alſo hier 
überhaupt nicht um Veranſtaltungen für Erwerbs- 
zwecke, ſondern um ſolche gemeinnützlichen 
Charakters. Letzteren Hinderniſſe in den Weg zu 
legen, hat doch ſeine Bedenken. Dabei darf man 
ohnehin die Frage aufwerfen, welche Rechtstitel 
die Poltzei für ein ſolches generelles Verbot 
beizubringen vermag. Angenommen die Gaft- 


ntlih hatte eine freie Commiſſion von 


r Jahresbericht der Handelskammer zu Wies-⸗ 


mungen, der ſeitherige Zuſtand der Unſicher⸗ 


miniſterium, 
Miniſterium des Innern wird einige dreißig 
Beamte entlaſſen, bei denen Schriftſtücke mit Be- 


[London aus ein Manifeſt erlaſſen, 


abend - Ausgabe. 


und bei 
gespaltene 


Mae 
ä 3 


vor die Wahl geſtellt 


BET: 


zurückgenommen) 
und 


nicht 1 Die Polizei könnte alſo etwa ſich 


darauf ſtützen, daß die (überdies nur zeitweilige, 
ſich auf Stunden beſchränkende) Inanſpruchnahme 
eines Theiles der jeweiligen Lokalitäten die „Be⸗ 
ſchaffenheit“ oder „Lage“ oder beides ſo ver⸗ 


ändere, den Naum ſo ſchmälere, daß der für 
den gaſtwirthſchaftlichen Betrieb verfügbare Reit 
der Lokalitäten ihren, der Polizei, Anforderungen 
in der That nicht mehr genüge. Aber eine etwa 


dahingehende generelle Behauptung dürfte doch 


nicht von vornherein ein generelles Derbot be- 
gründen. Wenn ein Gaſtwirth dagegen den Klage 
weg beſchritte, ſo würde doch zweifellos die Polizei 
genöthigt werden, für den beſtimmten Einzelfall 


nachzuweiſen, daß die nach Abzug des Raumes 
für das Arbeitsnachweiſebureau verbleibenden 


| Räume in Wirklichheit unzulänglich ſind für den 


gaſtwirthſchaftlichen Betrieb. 


Die franzöſiſche Regierung 
55 nun entſchloſſen, den ferneren Intriguen 
er Boulangiſten energiſch entgegen zu treten. Zu 
bedauern iſt es nur, daß fie das nicht früher ge- 
than hat. Der Miniſter des Innern, Conſtans, 


hat beſchloſſen, eine Abtheilung von 100 Gpecial- 


Polizei-Agenten zu organiſiren, deren Aufgabe 
ſein ſoll, aufrühreriihe Verſammlungen aufzu- 
löſen. Der „Temps“ meldet, daß die Entlaſſung 


von Beamten, welche der boulangiſtiſchen Partei 


angehören, fortdauern wird, ſowohl im Finanz- 
als in anderen Miniſterien. Das 


ſchlag belegt wurden, welche die Verbindung 
dieſer Beamten mit den Boulangiſten beſtätigen. 

Die Regierung ſoll ferner entſchloſſen ſein, das 
Geſetz, welches mehrfache Candidaturen verbietet, 
bereits auf die bevorſtehenden Generalraths⸗ 
wahlen anzuwenden, bei welchen die Anhänger 
Boulangers dieſen in möglichſt vielen Bezirken 
durchzubringen verſuchen wollen, um damit den 
Beweis zu führen, daß die Stimme des Volkes 
die von der Regierung geſchmiedete Anklage 
verwirft. 5 

Boulanger, Dillon und Rochefort haben von 
5 in welchem 
ſie in ſehr heftigen Ausdrücken erklären, daß ſie 
es verſchmäht haben, auf die gegen ſie zuſammen⸗ 
gebrachten Verleumdungen zu antworten. Die 
Thatſachen würden ihre Zurückhaltung recht⸗ 
fertigen. Der Staatsgerichtshof und die Regierung 
hätten ſich an Sträflinge gewendet, um falſche 


Zeugniſſe zu erhalten. Nichts habe man gegen 
ſie beweiſen können. Die Wähler würden darüber 


zu richten haben und ſähen die Unterzeichner der 
Entſcheidung vertrauensvoll entgegen. 


Gegen die Irredentiſten 


um das gute Verhältniß mit Heſterreich zu er⸗ 
halten, vorgeſchritten worden. Das römiſche 
„Amtsblatt“ veröffentlicht einen Bericht des 
Generaldirectors der öffentlichen Sicherheit in 


Rom an den Miniſter des Innern, betreffend die 


Eonftituirung einer Berbindung, genannt: „Comité 
für Trieſt und Trient in Rom“. Dieſes Comité, 


heißt es in dem Bericht, verfolge dem Staate zu⸗ 
widerlaufende Ziele; daſſelbe habe 175 1 5 
kann in der That zweifelhaft fein, wodurch das b Manifeſt an die Italiener überreicht, um die Er⸗ 
hierin ausgeſprochene Berbot, gleichzeitig die Gaft- | 
wirihſchaft zu beireiben und einen Raum für 


laubniß zu erlangen, dieſen Aufruf durch 
Placate zu verbreiten. Diele Erlau bniß ſei dem 
Comité verweigert worden. In dieſem 


[Manifeſt fordere das Comité das Volk unter 


dem Vorwande, Trieſt und Trient zu befreien, 
zu Unruhen und Agitation in Italien auf; es be⸗ 
leidige die Regierung und das Parlament, indem 


zu vergeſſen. Das Comité verwünſche die Allianz, 
welche das Fundament des europälfchen Friedens 


| und die Gewähr der Unabhängigkeit und Einheit 
Italiens gegenüber einer hinterliſtigen Nation und 


den offenen und verſteckten Feinden Italiens ſei. 


Das Vorgehen des Comités ziele darauf ab, die 
internationalen Beziehungen der Regierung und 
einer auswärtigen Macht zu trüben und Italien 


zu iſoliren. Aus dieſen Gründen habe der Polizei⸗ 
präfect dem Generalbirecior der öffentlichen 
Sicherheit ein Decret betreffend die Auflöſung des 
Comités unterbreitet. das „Amtsblatt“ veröffent- 
licht dieſes von Crispi unterzeichnete Decret, mo- 
nach das Comité für Trieſt und Trient für auf- 
gelöſt erklärt wird. e 

Die „Fanfulla“ meldet, Crispi habe die 
Präfecten ielegraphifh angewieſen, daß jede 
irredentiſtiſche Aundgebung in Folge der Auf- 
löſung des „Comités für Trieſt und Trient“ zu 
verbieten ſei. In Zuſammenhang mit dieſem 
Vorgehen der Regierung ſteht es wohl, daß der 
Generalconſul in Trieſt, Durando, nach Liverpool 
verſetzt, und daß Malmuſi, bisher Conſul in 
Liverpool, an ſeine Stelle getreten iſt. 

Heute geht uns noch folgendes Privat ⸗Tele⸗ 
gramm zu: 

Nom, 22. Juli, Der Auflöfung des Agltations⸗ 
comites der Irredenta ſollen Verhandlungen mit 


Wien voraufgegangen ſein. Die Radicalen drohen, 


eine Agitation gegen die KAuflöſung im ganzen 


Lande zu organiſiren. Sie behaupten, die irre⸗ 


dentiſche Sache werde erſt jetzt populär und die 


eigentlichen Schwierigkeiten für die Regierung 
würden jetzt erſt beginnen. ; 


Bom Nil 


kommt eine Nachricht, die, wenn fie ſich beftätigt, 
von der größten Tragweite iſt. Ein Original- 
Telegramm der „Lamb. Nachr.“ aus Alexandrien 
vom 20 d. berichtet, daß aus Cairo die Nach⸗ 
richt von der Gefangennahme des Mahdi Wad⸗ 
el-Njumi eingetroffen ſei. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Juli. [Zur Kaiſerreiſe.] 


Der Kaiſer und die Kaiſerin werden bei ihrer 
gegen Ende Auguft bevorſtehenden Anweſenheit 
in Münſter zwei Feſtlichkeiten beiwohnen, deren 
eine von dem Provinziallandtage vorbereitet 
wird, während die andere von dem „adligen 
Damenclub“ veranſtaltet werden ſoll. Dieſer 
„adlige Damenclub“ wird aus den weiblichen An⸗ 
gehörigen des weſtfäliſchen ultramotanen Klein- 
adels beſtehen. 


.* [Die Kaiſerin] hat den Fachehug der Stadt 


Kiſſingen, da derſelbe den Stadtſäckel belaſten 
würde, dankend abgelehnt. Dagegen findet das 
Feuerwerk Montag Abend ſtatt. ; 
[an der Slottenrevue vor Kaiſer Wilhelm 
bei Spithead] werden engliſcherſeits 7 Panzer- 
ſchiffe, 7 Kreuzer, 
5 Kanonenboote und 38 Torpedoboote theil- 
nehmen. die Lords der Admiralität, welche 
gleichzeitig die Flotte inſpiciren, werden ſich auf 
der Admiralitätsyacht „Enchanteren“ einſchiffen. 
Bei der Ankunft des Kaiſers am 2. Ruguſt in 
Spithead werden Kanonenſalven gelöſt, am 
3. Kuguſt aber wird ihn Kanonendonner von 
ſämmtlichen Schiſſen begrüßen, auch ſollen bei 


dieſer Gelegenheit die Matroſen die Raaen be- 
mannen. Sämmtliche Schiffe werden im vollen 


Fahnenſchmuck prangen. i 

[Zum Beſuch des Kaiſers von Deſterreich.] 
Dem Berliner Magiſtrat iſt ein Schreiben des 
Hofmarſchallamts zugegangen, in welchem mit- 
geiheilt wird, daß der Kaiſer von deſterreich den 
Wunſch ausgeſprochen habe, daß der Trauer des 
hohen Gaſtes wegen jeder officielle feſtliche 
Empfang, auch die Ausſchmückung der Straßen 
durch Ehrenpforten etc, ſeitens der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden unterbleibe. 

* [das kaiſerliche Bildniß, das ſoeben nach 
Gaiſching abgegangen iſt, hat, wie der „N.-3.” 


berichtet wird, Kaiſer Wilhelm unmittelbar nach 
ſeiner Rückkehr von ſeiner vorjährigen Reiſe an 


den nordiſchen Höfen in Beſtellung gegeben. Es 


hofe bereitet worden iſt. Etwalge 
Schlüſſe, die an dieſe Sendung geknüpft werden 
en würden durch dieſen Sachverhalt hinfällig 
werden. 


meldet dem „B. T.“ ein Privatielegramm: Der 
Kaiſer und der Prinzregent werden beſtimmt zu 
den beiden letzten Aufführungen erwartet. Der 
bairiſche Fofmarſchall iſt aus München hierherge- 
kommen und ſeit einigen Tagen mit der Inſtand⸗ 
ſetzung des hieſigen Schloſſes beſchäftigt. 

* Die Berufung Schweningers nach Barzin 
hängt, wie man der „N. 3.“ meldet, nicht mit 
einer Erkrankung des Reichskanzlers oder ſeiner 
Gemahlin zuſammen. Wahrſcheinlich ſei ſeine 
Berufung durch den Wunſch des Fürſten Bismarck 
veranlaßt worden, ſich mit ſeinem Vertrauensarzt 
zu berathen, um eine endgiltige Eniſchließung 
neff eine etwaige Badereiſe nach Kiſſingen zu 
reffen. 

* Der preußziſche Eiſenbahnminiſter v. Maybach 
iſt nach der Schweiz gereiſt, um in dem „wilden 
Lande“ der „Nordd. Allg. Ztg.“ feinen Urlaub 
zuzubringen. Hoffentlich wird Herr v. Maybach 
nicht „Reichsfeind“ der „Nordd. Allg. Zig.“ 

* Der vortragende Rath im Staatsminiſterilum, 
Geh. Oberregierungsrath v. Tepper-Laski iſt 
von feiner Erkrankung fo weit wieder hergeftellt, 
daß er demnächſt einen längeren Badeaufenthalt 
in Herkulesbad in Ungarn antreten kann. 

* Der preußiſche Geſandte Herr v. Schloezer 
iſt, wie man der „Pol. Corr.“ aus Rom meloet, 
heute von dort über Wien nach Berlin abgereiſt. 

* [Die Beſchwerde des Magiſtrats an den 
evangeliſchen Ober-Kirchenrath l, daß das Con- 
ſiſtorium der von ihm getroffenen Wahl des 
Predigers Gräbner-Colberg zum Prediger der 


Thomaskirche die Beſtätigung verſagt habe, hat 
derſelbe zurückgewieſen. In Folge deſſen hat der 


Magiſtrat den Gemeinde⸗Kirchenrath von der 


Thomaskirche aufgefordert, ihm andere Prediger- | 


Candidaten zur Wahl in Vorſchlag zu bringen. 


lein neues Amt! ift, wie ein Berichterſtatter 


wiſſen will, in dem Leibdienſt des Kaiſers in 
der Perſon eines Ober-Leibjägers oder Büchſen⸗ 
ſpanners geſchaffen worden. Derſelbe fteht im 
Range der ſogenannten Salon-Lakaien und be- 
gleitet feinen Rkaiſerlichen Herrn namentlich auf 
deſſen Jagdausflügen. Der erſte Büchſenſpanner 
iſt der ehemalige Leibjäger des hochſeligen Kalſers 
Wilhelm I., der Leibjäger Rieger. 

* Der Director der braſilianiſchen Telegraphen- 
Merhftätten Enzmann hält ſich gegenwärtig, mit 
Empfehlung feiner Regierung verſehen, in Deutſch⸗ 
land auf, um die diesſeitigen Telegraphen- und 


Fernſprecheinrichtungen kennen zu lernen. Er iſt, 


wie ſchon ſein Name andeutet, ein geborener 
Deutſcher. 

* Der Commiſſar vom Togo Schutzgebiet 
v. Bulikamer hat ſich am 20. d. M. mit dem 
Staatsminiſter a. D. v. P. zu den Feſtſpielen nach 
Bayreuth begeben. 

* [Ueber die Maßregelungen im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlengebiet] wird der „Germ.“ 
von „glaubwürdiger Seite“ geſchrieben, daß man 
in Bergarbeiterkreiſen allgemein über die Ent- 
laſſung der Bergarbeiter Walter und Bauer auf 


der Zeche „Karl Friedrich“ entrüftet ſei. Die | 


Delegirten Bauer und Walter ſind von dem 
Oberſteiger Höring mit der Begründung entlaſſen 


worden, man wolle keine Hetzer auf der Zeche 


haben. Walter ſei ein alter, beſonnener Mann, 


ſeit dreißig Jahren auf „Karl Friedrich“ be- 


ſchäfligt und während dieſer langen Zeit nicht 
ein einziges Mal von der Zechenverwaltung be⸗ 
ſtraft worden; er erfreute ſich bei feinen Kame⸗ 


raden der allgemeinen Achtung und war daher 


zum Delegirten gewählt worden. Bauer ſei ein 
Klarer Kopf und guter Redner und habe in allen 


Aus | 
Tromſö vom 20. Juli wird gemeldet: Der Kaiſer 
iſt heute Nachmittag 4½ Uhr ſüdwärts abgereiſt. 


6 Küſtenvertheidigungaboote, 


in Hannover, wo der Kaiſer vom 


ı engliihen Flottenrevue beiwohnen werde, 
ſtätigen. 


Arbeiterverſammlungen zum Frieden gerathen, 
ſogar vor dem Ausbruch des Ausſtandes in einer 
Verſammlung in Lindau gegen eine Arbeitsein⸗ 
ſtellung geſprochen, ſo daß er beinahe in der be⸗ 
treffenden Berſammlung geprügelt worden wäre. 

* Aus Zanzibar, vom 19. Juli, berichtet das 
Bureau Reuter: Einer der Dampfer der Ex⸗ 
pedition des KFauptmanns Wißmann iſt an der 
Mündung des Fluſſes Pangani geſcheitert. Es 
wird gefürchtet, das Schiff werde ein gänzliches 
Wrack werden. 3 55 

* Die ſcharfe Controle der von der Schweiz 
nach Deuiſchland eingehenden Güter hatte, wie 
der „Frkf. Ztg.“ gemeldet wird, viele Klagen von 


deutſchen Induſtriellen, die ſchweizeriſche Fabrikate 


beziehen, zur Folge. Go find baumwollene Strumpf 
garne auf Fülſen, welche von ſchweizeriſchen 
Spinnern an deutſche Strumpffabrikanten ge- 
liefert werden, am Beſtimmungsort, in Folge der 
ſtrengen Reviſion, zum großen Theil in einem 
Zuſtande eingetroffen (die Hülſen zerbrochen), daß 
ſie nicht zu verarbeiten ſind. 

* Zu der Nachricht einer Berliner Lokal- 
correſpondenz von der Auslieferung eines 
rufſiſchen Studirenden an der Berliner techniſchen 
Hochſchule, namens Wildermann, wird dem 
„B. T.“ von einem Landsmann deſſelben ge⸗ 
ſchrieben: Herr Wildermann war nicht nach dem 
Züricher Complot nach Berlin gekommen, 
ſondern bereits im Oktober vorigen Jahres, und 
dabei nicht aus der Schweiz, ſondern aus Stutt- 
gart, wo er während dreier Semeſter am dortigen 
Polntechnikum ſtudirte. Hierher iſt er gekommen, 
um bei Herrn Profeſſor Vogel Gpectralanainfe 


praktiſch durchzuarbeiten. Kerr Wildermann iſt 


nicht an Rußland ausgeliefert, vielmehr nach 
Paris abgereiſt, um die Ausftellung zu beſuchen, 
und er denkt feine Studien an einer Hochſchule 
Deutſchlands fortzuſetzen. — Vom Rector der 
techniſchen Hochſchule wird beſcheinigt, daß Herr 
Stud. chem. Wildermann am 13. Oktober 1888 
an der hieſigen Kochſchule immatriculirt worden 
iſt, nachdem er vom Sommer⸗Semeſter 1887 bis 
einſchließlich Sommer- Semeſter 1888 an Poly- 
tehnikum in Stuttgart ſtudirt hatte. 7 

* [Brieftauben für militäriſche Zwecke.] Bei 
den bevorſtehenden Kaiſermanövern im 7. und 


10. Armeecorps ſoll auch das Brieftaubenweſen 


Anwendung finden. Auf dem dandſgloß Spriage 
8.—21. Sept. 
fein Hauptquartier haben wird, ſoll ein Brief⸗ 
taubendienſt mit den Städten Hannover, Braun- 
ſchweig, Hildesheim, Hamm, Osnabrück und 
Gütersloh eingerichtet werden. Nach Vereinbarung 
zwiſchen dem Präſidium der deutſchen Brieftauben 
zuchtvereine und dem preußiſchen Generalſtabe 
ſtellen die Vereine in den genannten 6 Städten 
dem Kaiſer, welcher ſich perſönlich für die Verſuche 
intereſſirl, je 20—25 Tauben zur Verfügung. 
Görlitz, 20. Juli. Man meldet der „Köln. Ztg.“: 


Entgegen der früheren Abſicht, das Militär bis 
ſollte ſeinen Dank für die glänzende Aufnahme 5 1 1 5 
darſtellen, die ihm damals am ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
politiſche 


zur Beendigung des am 22. Juli beginnenden 
Maſſenprozeſſes gegen die Waldenburger Aus- 
ſchreitenden im dortigen Grubenrevier zu be- 


laſſen, wurden nunmehr, nach einer Anweſenheit 
N 9 5 10 0 ar 1105 0 aus dem 
niederſchleſiſchen Grubenrevier zurückgezogen. 

* [Roiferreife nach Bayreuth.] Aus Banreuih | teilen i 92 


Karlsruhe, 20. Juli. Der Zuſtand des Erb⸗ 


großherzogs hat ſich etwas gebeſſert, wenngleich 


die Nacht durch Huſten geſtört war; die Fieber⸗ 
höhe iſt faſt unverändert, die Entzündung micht 
fortgeſchritten, der Kräftezuſtand gut. der Groß 
herzog und die Großherzogin haben ſich heute 


Vormittag zum Beſuche des erbgrofherzoglichen 


Paares nach Freiburg begeben. 

Kaſſel, 20. Juli. Der König von Sachſen hat 
ſich nach Bad Liebenſtein begeben. 

Stuttgart, 20. Juli. Das Befinden des 
Königs iſt andauernd ein ſehr befriebigendes. 
Am 1. Auguſt wird der König ſich von Friedrichs⸗ 
hafen nach Bebenhauſen begeben, wo am 3. das 
ſchon früher erwähnte Feſt zur Nachfeier des 
Jubiläums ſtattfindet. Etwa 12 Tage gedenkt 
der König auf Schloß Bebenhauſen zu verweilen 
und dann nach eintägigem Aufenihalt in Gtuit- 


gart in die Sommerreſidenz Friedrichshafen zurück ⸗ 


zukehren. 

München, 20. Jull. Die Königin gon Sachſen 
iſt geſtern Abend aus Brennerbad hier eingetroffen 
und hat ſich alsbald zum Beſuch der herzoglich 
bairiſchen Familie nach Poſſenhofen begeben, von 
wo dieſelbe im Laufe des heutigen Tages zurück⸗ 
kehren und nach Franzensbad weiterreiſen wird. 

— Berliner und andere norddeutſche Turner 
find heute Nachmittag mittels Extrazügen hier 
eingetroffen und wurden auf dem Bahnhof 
enthuſiaſtiſch empfangen. 

Meß, 20. Juli. Für die bevorſtehende Reichskags⸗ 
erſatzwahl in dem 14. elſaß-lothringiſchen Stadt⸗ 
und Landkreis Mitz ift an Stelle des Gemeinde 
raihs Lanique, welcher die auf ihn gefallene Wahl 
GDIERDIE, der Abbe Delles als Candidat aufgeftellt 
worden. a 


Bon der Marine. 
Kiel, 20. Juli. In Marinekreiſen verlautet, 


[daß die Torpedobootsflottille, welche demnächſt 


aus Swinemünde hier eintrifft, um Kohlen, 
Proviant etc. überzunehmen, und dann Ende dieſes 
Monats nach Wilhelmshaven geht, das Kaiſer⸗ 
geſchwader bis zum Canal begleiten foll, Es heißt 
ferner, daß der Kviſo „Grille“ der Manöverflotte 
einverleibt werden wird, um die Reife nach Eng⸗ 
land mitzumachen. Demnach würde ſich die Londoner 
Miitheilung, daß der Kaiſer mit dem „Fohen⸗ 
zollern “ und zwölf Kriegsſchiffen („Kaiſer“, 
„Deutſchland“, „Preußen“, „Friedrich der Große“. 
„Baben“, „Gachſen“, „Oldenburg“, „Irene“, 
„Zieten“, „Wacht“, „Greif“ und „Grille“ 925 
E= 


* Das Cadettenſchulſchiff „Niobe“ (Commandant 
Capitän zur See Aſchenborn) iſt am 19. Juli d. J. 
in Dartmouth eingetroffen und beabſichtigt am 
22. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 

6. 1. 58, l. 843. Danzig, 22. Jult. vt. b. Tage 
etterausſichten für Dienstag, 23. Juli, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 

Wolkig, ſonnig, warm, zum Theil bedeckt; viel⸗ 
fach heftiger Regen mit Gewittern; Wind ſchwach, 
mäßig, ſpäter auffriſchend. Nachts und früh kühl. 

Mitwoch, 24. Juli: 

Stark wolkig und Sonnenſchein; warm, ſchwül, 
vielfach trübe mit Regen, ſtrichweiſe Platzregen. 
Schwacher bis friſcher Wind, ſirichweiſe Gewitter. 
Später kühl. 


* [Landwirihſchafticher Verein und Reichs- 


kagswahl.] Wie ſchon früher von unſeren Cor- 
reſpondenten aus dem Danziger Werder berichtet 


worden iſt, hatte Herr Landrath v. Gramatzki 
dem landwirthſchaftlichen Verein zu Gr. Zünder 
einen Vortrag über das Alters- und Invaliditäts- 
geſetz zugeſagt. derſelbe hat nun in voriger 
Woche ſtatigefunden. Da unſer Corxeſpondent 
durch eine Reife behindert war, der Verſammlung 
beizuwohnen, ift uns ein eigener Bericht über 
dieſelbe nicht zugegangen. Wir citiren daher aus 
dem kurzen Bericht eines hieſigen conſervativen 
Blattes folgende Sätze: „Auf den Inhalt des ſehr 
klaren und ſpannenden zweiſtündigen Vortrages 
einzugehen, muß hier leider verzichtet werden. Der 
Kerr Reichstagsabgeordnete hat gegen das Geſetz 
bekanntlich ſchwere Bedenken und gehörte bei der 
entſcheidenden Abſtimmung zu den Gegnern der 
Vorlage. Der Vorſitzende forderte zum Schluſſe 
des Vortrages die Berfammiung auf, durch Er- 
heben dem Herrn Landrath ihren Dank auszu⸗ 
drücken. Zugleich empfahl er der Verſamm⸗ 
lung, bei der bevorſtehenden Reichstagswahl 
für deſſen Wiederwahl einzutreten.” 

*I Schiffsunfall.] Als geſtern Nachmittag 3 Uhr 
der mit Faſchinen beladene Oderkahn des Schiffers 
J. Löpke aus Thorn die Schleuſe paſſiren wollte, 
erhielt derſelbe kurz vor der Schleuſe ein Leck 
und ging unter; die auf dem Kahn befindlichen 
Leute konnten noch rechtzeitig gerettet werden. 

* [Bon der Weichſel.] In Galizien und im 
oberen Polen ift die Weichſel die letzten Tage um 
anderthalb bezw. einen Fuß geſtiegen. Die 
Schiffer begrüßen dieſes Wachswaſſer mit Freuden. 
So iſt zwiſchen Gandomier; und Nowa Alexandria 
die Perſonen-Dampfſchiffahrt wieder eröffnet. 
Ebenſo ſchwimmen eine Reihe Traften bereits zu 
Thal. Nur ſteht zu befürchten, daß das Wachs⸗ 
waſſer ſich ſehr bald wieder verlaufen wird. 

* [Zum Kleie-Verſandt.] Die kat, Eiſenbahn-Direction 
zu Bromberg macht bekannt: Vom 1. Auguft d. J. ab 
iſt die Weiterbeförderung der über Alexandrowo ein- 
geführten zufügen Kleie im loſen Zuſtande über 
Thorn hinaus nicht mehr zuläſſig. Es werden daher 
alle derartigen Sendungen, welche mit directen Fracht- 
briefen nach weiter gelegenen Stationen eingehen, von 
gedachtem Zeitpunkt an vor ihrer Weiterbeförderung 
in Thorn verwaltungsſeitig aufgeſackt und umgeladen 
und die dafür zu entrichtenden Gebühren dem Gute 
nachgenommen werden. 

* [Prämiirung auf landwirthſchaftlichen Kus⸗ 
ſtellungen.] Der Miniſter für Landwirthſchaft hat dem 
landwirthſchaftlichen Gentralverein für Littauen und 
Maſuren mitgetheilt, daß künftig zur Prämiirung 
kleine Staatsmedaillen nicht mehr überwieſen werden 
ſollen. Als befondere Ehrenpreiſe, aber in beſchränktem 
Mafftabe, find Thiermedaillons mit Abbildungen von 
Pferden, Rindvieh, Schafen, Schweinen und Hühnern 
in Kusſicht genommen, doch würden dieſelben nur auf 
beſonderen Antrag des Vereins verliehen werben. Zur 
weiteren Auszeichnung verdienſtlicher Leiſtungen mit 
Medaillen geſtattet der Miniſter, die bisher vom 
Miniſterium verliehenen Medaillen auf Vereinskoſten 
ausprägen zu laſſen., 

. [öagberöftnung.] Für den Regierungsbezirk 
Marienwerder iſt der Schluß der Schonzeit für 
Rebhühner etc, auf den 17. Auguſt, für Hafen auf den 
14. September anberaumt. Für den Danziger Bezirk 
ift die betreffende Beſtimmung durch den Bezirks-Aus- 
ſchuß noch nicht erlaſſen worden. 

* [Durch Pferdehufſchlag getödtet.] Der Arbeiter- 
ſohn Georg Gchneidewind erhielt am Sonnabend Mittag 
vor der elterlichen Wohnung auf Pfefferſtabt von 
einem nach dem Pferdeſtalle in der Baumgartiſchengaſſe 
geführten Circuspferde einen Kufſchlag gegen den 
Unterleib. Der verleizte Knabe wurde zwar ſofort 
nach dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft, ver- 


ſtarb daſelbſt jedoch an den Folgen der Verletzung 
geſtern Morgen. 


Die gerichtliche Section der Leiche 
iſt angeordnet worden. 

* [Ein Unfall], der das Leben verſchiebener Per- 
ſonen in ernſte Gefahr brachte. ereignete ſich geſtern 
Vormittag an der zwiſchen Käſemark und Rothebude 
verkehrenden Weichſelfahre in Folge ungenügender Ein- 
richtungen an dieſer Fähranſtalt. Eine aus Damen und 
Herren beſtehende Reiſegeſellſchaft aus Danzig fuhr in 
geſchloſſenem Landauer an der bezeichneten Fähre vor, 
um übergejeht zu werden. Als der Fährprahm bei der 
Kuffahrtsrampe anlegte, zeigte es ſich bereits, daß ent- 
weder der Rand des Fährprahms zu hoch oder die 
Rampe zu niedrig war, denn der erſtere ſtand 
mehrere Zoll über der Rampe. Als nun der 
Kutſcher die Auffahrt verſuchte, prallte, während 
die Pferde ſchon auf dem Prahm ſtanden, der 
Wagen an dem Kinderniß zurück, ſtieß dadurch 
die nicht genügend befeſtigte, nur durch zwei Männer 
gehaltene Fähre vom Ufer ab und der Wagen mit 
feinen Inſaſſen fiel in die Weichfel, welche an jener Stelle 
eine bedeutende Tiefe hat. Glücklicherweiſe konnte die 
Fähre ſofort zum Stehen gebracht und die Pferde 
rechtzeitig abgeſträngt werden, ſo daß der Wagen mit 
der Deichfel auf der Fähre haften blieb und der hintere 
Theil des Gefährts ſich gegen die Rampe ſtützte. Dieſem 
Umftande verdankten die Inſaſſen ihre Rettung; fie 
konnten die Wagenthüre öffnen und, theils mit fremder 
Hilfe das Ufer erfleigen, worauf fie in einem anderen 
Boot nach Rothebude übergeſetzt wurden. Der Wagen 
wurde ſpäter durch Hilfsmannſchaften aus dem Waſſer 
gehoben. Hoffentlich genügt die ernſte Mahnung, die 
erwähnten Mängel an jener Fähre zu beſeitigen. 

* [Pontonnir-Uebungen.] Die 3. Compagnie des 
hieſigen Pionier-Bataillons, welche bei Memel l2tägige 
Geeminen-Uebungen ausgeführt hat, iſt geſtern zu 
ihrem Bataillon nach Dirſchau zurückgekehrt, um bei 
den heute beginnenden Brückenbau-Uebungen auf der 
Weichſel mitzuwirken. 

* IArbeiterjubiläum.] Der hieſige Zimmermann 
Johann Rehberg begeht am 25. d. Mets. fein 
50 jähriges Jubiläum als Zimmergeſelle. 

* 60 jähriges Ehejubiläum. Herr Organiſt Benſe 
mann in Oliva feiert dort am Montag, den 29. Juli, 
mit ſeiner Gattin die ſog. „diamantene Hochzeit“. Die 
kirchliche Feier, welche Herr Pfarrer Kryn abhalten 
wird, beginnt um 10 Uhr Vormittags. Der Olivaer Ge- 
ſangverein wird dabei verſchiedene Geſänge ausführen. 
Herr Benſemann iſt 85 Jahre alt und ſeit 65 Jahren 
im Amte, ſeine Ehefrau ſteht im 76. Lebensjahre. 

* (Ausbreitungsverband der Gewerkvereine.] 
Geſtern fand in Dirſchau im Hotel „Deutſcher Kaiſer“ 
unter dem Vorſitz des Herrn Briege ein Delegirtentag 
des Kusbreitungsverbandes der deutſchen Gewerk 
vereine ſtatt, zu welchem Vertreter aus Danzig, Elbing, 
Dirfhau, Graudenz, Pr. Stargard und Stolp er- 
ſchienen waren. Der Vorſitzende erſtattete einen kurzen 
Jahresbericht, aus dem hervorging, daß in der Kaſſe 
ein Beſtand von 115 Mk. vorhanden iſt. Nachdem die 
beantragte Decharge ertheilt war und Danzig wiederum 
zum Vorort gewählt worden war, wurde die Neuwahl 
des Vorſtandes vorgenommen, welcher aus folgenden 
Herren, welche ſämmtlich ihren Wohnſitz in Danzig 
haben, beſtehen wird: Freimann (Borfitzender), Marotßki 
(Schriftführer), dehms (Kaſſirer), Preuß und Nehring 
(Beiſitzer). Es wurden ſodann einige Statutenände⸗ 
rungen vorgenommen und dann in die Beſprechung des 
Themas eingetreten: „Weshalb hält ſich das Publikum 
gegen die Gewerkvereine noch fo paſſiv?“ An der 
Discuſſien betheiligten ſich die Kerren Briege, Beutler 
und Kämmerer (Danzig), Raab (Graudenz) und Bark 
(Elbing), welche ſämmtlich darin übereinſtimmten, daß 
die Cauheit des Publikums ſich durch den Umſtand er⸗ 
klären laſſe, daß daſſelbe die Tendenz der Gewerk⸗ 
vereine zu wenig kenne und gegen jede Vereinigung 
der arbeitenden Klaſſen ein gewiſſes Mißtrauen habe. 
Es wurde von allen Seiten als wünſchenswerth be- 
zeichnet, daß durch die Preſſe in weiteren Kreiſen Auf- 
klärung über die Gewerk Vereine verbreitet würde. 
Nee Delegirtentag wird in Graudenz abgehalten 
werden. 


*[Eireus Schumann.] Bei den letzten Borftellungen: 
war der Circus wieder recht gut beſetzt, geſtern Abend 
ſogar ausverkauft, fo daß faſt fämmtliche in der 
Reſtauration ſtehenden Stühle zur Vermehrung der 
Sitzplätze verwendet werden mußten, Mit Rückſicht auf 
die zahlreichen Beſucher der höheren Regionen war in 
den Sonntagsprogrammen den Clowns ein weiterer 
Spielraum eingeräumt, als in der Woche. Am meiſten 
dürften ſich die Gebrüder Geretiy durch ihre 
„komiſchen muſikaliſchen Entrées“ die Gunſt des 
Publikums erworben haben. Beide ſind tüchtige Violin⸗ 
ſpieler, die mit einer ſtaunenswerthen kechniſchen 
Fertigkeit ihre Inſtrumente handhaben. Sie beginnen 
zuerſt eine Melodie, indem ſie ruhig ſtehen und 

eigen; bald fangen fie an zu ſpringen, ſich zu über⸗ 
ſcclagen und die wunderbarſten Stellungen einzunehmen, 
wobei es garnicht ſelten vorkommt, daß der eine mit ſeinem 
Bogen auf der Geige des anderen ſpielt, doch wird die 
einmal angefangene Melodie ununterbrochen correct zu 
Ende geſpielt. Der reiche Beifall, welchen ihre Leiſtungen 
fanden, war ein wohlverdienter. Von den Damen der 
Geſellſchaft erwarb ſich beſonders Frl. Neville, eine 
ſchöne graziöſe Erſcheinung, durch ihre Vielſeitigkeit und 
Gewandtheit große Anerkennung. Sie trat am Gonn- 
abend als „engliſcher Jockey“ auf und producirte ſich 
geſtern als Springerin auf einem ungeſattelten Pferde. 
Frl. Neville zeigte nicht allein großſe Kühnheit, ſondern 
auch eine ſolche Sicherheit, daß ihr niemals einer ihrer 


Sprünge mißsglückte. 


* Zur Segelregatta in Zoppot.] An der Gegel- 


regafta, welche nächſten Sonntag, von Vormittags 


11 Uhr ab auf der See vor Zoppot ſtattfinden ſoll, 
nimmt, wie gemeldet, auch der Memeler Segelverein 
mit feiner Jacht „Victoria“ Theil. Diefe Yaht wird 
1 8175 morgen von Memel über See nach Zoppot ab- 
egeln. 5 6 

* [Bernfleinbaggerung.] Wie der „Elb. Zeitung““ 
von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird, hat die 
Firma Stantien und Becker in Königsberg einſtweilen 
die Bohrverſuche im friſchen Kaff nach Bernſtein als 
nicht lohnend eingeſtellt. 

* [ Selbſtmordverſuch.] Der Gärtner Dito S. aus 
Ohra verſuchte am Sonnabend Nachmittag während 
der Abweſenheit feiner Ehefrau ſich durch einen Reyolver⸗ 
ſchuß zu tödten. S. richtete den Schuß in die Mund- 
höhle, woſelbſt er unter der Zunge eindrang und an 
der Halswirbelſäule ſeinen Ausgang fand. Der Verletzte 
wurde nach dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 
Es iſt Hoffnung vorhanden, daß ſein Leben erhalten bleibt. 


[Polizeibericht vom 21. u. 22. Juli.] Verhaftet: 1 
Arbeiter wegen Widerſtandes, 5 Obbachloſe, 10 Dirnen. 
— Geſtohlen: 5 Mk. 30 Pfg., 1 Damenjaquet, 1. 
Portemonnaie enth. 710 Mk. — Gefunden: 1 Schnepper, 
1 Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 

Z. Zoppot, 22. Juli. Vor einigen Tagen verſtarb 
hier ziemlich plötzlich der Bäckermeiſter K., wie man 
ſagt, an den Folgen des Genuſſes von Wurſt. Auch 
die übrigen Familienmitglieder, welche wahrſcheinlich 
nur wenig von der Wurſt gegeſſen halten, ſollen leicht 
erkrankt ſein, befinden ſich jetzt aber anſcheinend 
wieder wohl. Die gerichtliche Kusgrabung und 
Obduction der bereits beerdigten Leiche des K. iſt an- 
geordnet und es wird die eingeleitete Unterſuchung 
wohl das Nähere ergeben. — Die Beſitzer des Gutes 
Zoppot haben nunmehr in dankenswerthem Entgegen 
kommen ingerader Verlängerung der Seeſtraße einen Weg 
angelegt, welcher unmittelbar an der Ziegelei vorbei in 
hürzefter Zeit in den Wald führt. Im nächſten Früh⸗ 
jahr ſoll derſelbe verbreitert, angemeſſen befeſtigt und 
mit Bäumen bepflanzt werden. Auch ſollen alsdann 
Wegweiſer und Warnungskafeln, welche das Betreten 
der Hecker und Schonungen verbieten, in ausreichender 
Zahl aufgeſtellt werden. — Das ungünſtige Wetter am 
gefirigen Sonntag hatte ſelbſtverſtändlich erheblichen 
Einfluß auf den Beſuch des Concertes im Kurgarten. 
Günſtiger wirkte daſſelbe bei unſerem Sommertheater, 
welches zum erſten Male in dieſer Saiſon vollftändig. 


gefüllt war. 


+ Neuteich, 21. Juli. In der geſtrigen General- 
verſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik Neuteich 
wurden die ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichts⸗ 
raths und der Direction, die Herren E. Grunau- 
eindenau und Busnitz⸗Brobſack wiedergewählt, und 
als ſtellvertretendes Mitglied des Kufſichtsraths Kerr 
Th. Gielmann-Bröske neugewählt. Auf Antrag der 
Reviſtonscommiſſion wurde der Verwaltung Decharge 
pro 1888/89 ertheilt und in die Reviſions-Commiſſion 
neugewählt die Herren FJ. Ruhm, A. 3. Claaſſen⸗ 
Gandhof und G. Wadehn-Neuteichsdorf. Die ebenfalls 
genehmigte Dividende von 5 Proc. kann vom 23. ab 
erhoben werden. Die Betriebs-Campagne des abge- 
laufenen Geſchäftsjahres dauerte vom 27. September 
bis 6. Dezember 1888 und es wurden in 131 Schichten 
367060 Ctr. Rüben (gegen 475340 Ctr. im Vorjahre) 
verarbeitet, alſo durchſchnittlich pro Tag 5604 Ctr. Es 
wurden daraus gewonnen: 32 986 Ctr. Rohzucker 
I. Product, 4373 Cir. Rohzucker Nachproduct, 11000 Ctr. 
Melaſſe. Der Geſchäftsgewinn betrug 82 197 Mk., 
wovon 45 760 Mk. auf Kbſchreibungen, 3205 MR. auf 
Zantieme etc. verwendet, 3261 Mh. dem Reſerveſonds 
überwieſen und 30 000 Mk. zur Dividendenvertheilung 
verwendet werden. 

r. Marienburg, 20. Juli. Von der diesjährigen 
Pferdelotterie find auch nach Ablauf der vierwöchent⸗ 
lichen Friſt viele Gewinne nicht abgeholt und deshalb 
zu gemeinnützigen Zwecken verfallen; ſo wurden 215 
davon 2 Pferde verauctionirt, welche 850 und 350 Mk. 
brachten. 5 

Marienburg, 21. Juli. Geſtern fand hier eine 
Sitzung des Verbandes landwirthſchaftlicher Vereine 
des kleinen und großen Werders unter dem Vorſitz 
des Kerrn E. Grunau-Fürſtenau ſtatt, an welcher Dele- 
girte der Dereine Tiegenhof, Neuteich, Nothhof, Schön⸗ 
wieſe, Marienburg, Kunzendorf und des milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Neuteich theilnahmen. Außerdem 
waren Delegirte der Vereine Dirſchau und Quadendorf 
anweſend. Nach Erledigung einiger geschäftlicher Ange- 
gelegenheiten ſollte über die Einrichtung eines weſt⸗ 
preußiſchen Keerdbuches Beſchluß gefaht werden. Der 
Referent Herr Director Dr. Kuhnke hat durch feine 
Vorträge etc. in vielen Vereinen den Boden für die 
Sache geebnet und es war die Stimmung der Verſamm⸗ 
lung für die Durchführung dieſer wichtigen Neuerung, 
doch ſoll, da die Verſammlung nicht jo zahlreich als 
wohl wünſchenswerth beſucht war, ein definitiver Be- 
ſchluß erſt in einer neuen Verſammlung erfolgen, deren 
Einberufung nach Dirſchau in der zweiten Hälfte No- 
vember beſchloſſen wurde. Es ſollen zu dieſer alle Ver- 
eine und Privatperfonen eingeladen werden, welche ſich 
für das Zuſtandekommen eines Heerdbuches intereiliren. 
Darauf hielt Herr Schäfereidirector Behmer- Berlin, 
der ſchon am Vormittag in Warnau bei Hrn. Penner 
vor 18 Kerren aus den verſchiedenſten Theilen des 
Werders eine Inſtructionsſtunde über die Prämiirung 
des Rindviehes nach Punkten, d. h. mittelſt einer Me⸗ 
thode, welche den Geſammtwerth des Thieres aus dem 
Werthe ſeiner Einzelvorzüge berechnen und in einer 
Vergleichszahl e will, abgehalten hatte, 
einen längeren Vortrag. Die Berfammlung erkannte 
wohl die Dortheile der Methode an, wies jedoch auf 
die ſchwierige Ausführung hin und hielt für nöthig⸗ 
daß dieſe Prämiirungsfrage in den Centralvereinen der 
einzelnen Provinzen vebatlirt werde, wenn ſich die Idee 
Eingang verſchaffen ſoll. Bei der Debatte, die wieder 
auf die Heerdbuchfrage zurückgriff, ergab ſich als faſt 
allfeitige Anſicht, daß die reine Kolländerkuh zur Zucht 
einzuführen und die Verbeſſerung der alten Werderkuh 
als zwechlos fallen zu laſſen je. — Zum dirigirenden 
Verein wurde, da der Tiegenhöfer Verein eine Wieder⸗ 
wahl ablehnte, der Verein Ladekopp gewählt. 

-w- Rus dem Kreiſe Stuhm, 21. Juli. In Neun⸗ 
huben bei Nicolaiken paſſirte dieſer Tage folgender 
Unglücksfall: Der Privatier Olszewski war einem ihm 
befreundeten Beſitzer auf der Feldmark Neunhuben bei 
den Ackerarbeiten behilflich und wollte nach verrichteter 
Arbeit heimreiten. Er nahm hierbei einen Pflug mit: 
aufs Pferd, wobei er das Gleichgewicht verlor, zur 
Erde ſtürzte und das Ackergeräth fo unglücklich auf ihn 


7 


fiel, daß er einen Rippenbruch ſowie ſchwere innere 


loco Ruhrort, incl. Zoll 72 AM, engliſches Roheiſen Nr. 3 
rt 59—80 M, 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Verletzungen erlitt und ſeine ſoforkige Beförderung nach M bez., Futter- N: loco Ruhro deutſches Beſſemereiſen — 
dem e nothwendig wurde. — Kürzlich ſind Berlin, 22. Juli. Rüben höher, ‚er a aa 10 12 7 5 Winter- 276 — D. Glabeiſen (Grundpreis). Gewöhnliches Stabeiſen 
er „ U - . —.— 


franeo Rayon 140,00 8 ehe (Brun 

zei ehe Gewöhnliche Pe 170 MM, Keſſelbleche 195 , 
einbleche 185—190 A — Berechnung in Mark pro 1006 
Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loco Werk, — 
Die iemnulage auf dem Kohlen- und Eiſenmarkt iſt 
1841 1 örje unverändert. — Nächſte Börſe den 


in Baumgarih und Buchwalde Hunde getödtet worden, 
bei denen inzwiſchen durch ihierärztliche Unterſuchung 
Tollwuth conſtatirt worden iſt. In Folge deſſen ift für 
den Umfang der Amtsbezirke Baumgarth, Poſilge, 
Grünfelde, Trankwitz und die Ortſchaften Neunhuben 
und Kalwe die Kundeſperre auf dreimonatliche Dauer 
verhängt worden. 7 

8. Flatow, 21. Juli. Heute wurde hier das Kreis- 
Krieger⸗Denkmal enthüllt. Zu dieſer Feier hatten ſich 
nicht nur alle Vereine und Gewerke unſerer Stadt zu⸗ 
ſammengethan, ſondern auch die Kriegervereine der 
Nachbarſtädte Jaſtrow, Krojanke, Vanbsburg, Konitz, 
Pr. Friedland und Zempelburg hatten ſich mit ihren 
Fahnen und Emblemen dazu eingefunden. Unter Vor- 
antritt einer Militärkapelle ſetzte ſich der impoſante 
Zug nach beendigtem Gottesdienſte nach dem Feſtplatze, 
der ſich auf prinzlichem Territorium befindet, in Be- 
wegung. Lier hielt der hiefige Pfarrer Spring die 
Weiherede. Alsdann ergriff Hr. Candrath Conrad das 
Wort, entrollte in längerer Rede die Geſchichte des 
Denkmals, dankte allen, die zur Erreichung deſſelben 
beigetragen, und übergab das enthüllte Denkmal der 
Fürſorge des prinzlichen Vertreters, der ſeinerſeiis im 
Auftrage des Prinzen Friedrich Leopold daſſelbe über⸗ 
nahm. Der Bezirkscommandeur, ſowie Offiziere aus 
unſerem und den Nachbarkreiſen waren erſchienen, und 
vor Fake hielten die Kriegervereine einen Parade- 
marſch. 

* Der Regierungs-Baumeiſter Collmann v. Schatte 
burg iſt zum königl. Kreis-Bauinſpector in Schlochau 
ernannt, der Regierungs- und Baurath Paul, bisher 
in Köln, als Mitglied an die königl. Eiſenbahn⸗ Direction 
in Bromberg verſetzt und der Referendarius Guſtav 
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Heddrih der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 140 bis 

150 U 23 
Kieie per 50 Ailoer. zum Geeerport, Weizen-, 3,00 bis 
5,20 U bez., Roggen 4,321/2 ei. 
& 000 % Liter loco conlingentirt 5W/ı N 

Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Jul. Wind: O. 

Angekommen: Stormarn (S5), Mundt, Kopen⸗ 
hagen, leer. — Balgowine (S.), Grubb, Newceaſtle, 
Kohlen. — Gtentor (GD.), Harriſon, Wick, Heringe. — 
Venus, Hanſen, Nexoe, Steine. 5 

@eleselt: Biene (S9), Jantzen, Leith, Getreide, — 
Livonia (S5), Rähke, Rotterdam, Güter, — Lina (GD.), 
Köhler, Gtettin, Güter. — Alf (S.), Kiddelſen, Chriſtian⸗ 
fand, Getreide, 

21. Jul, Wind: NO. 

8 Deltersiden (CD), Kundſen, Bergen, 

etreide, 

Angekommen: Marie (SD.), Beemüller, Roftock, leer. 

Juli. Wind: GW. ; 

Angekommen; Oliva (S.), Linie, Methil, Nohlen.— 
Bionde (GD.), Jahn, London, Güter, — Minnie (SD.), 
Clark, Noſtock, leer. — Lion (GD.), Jörgenſen, Koven⸗ 
hagen, Güter, — Verein Eich „Hela“ aus Colberg. 

5 eichts in Sicht. 


acht⸗ 

Für Segel ae von Danzig nach London 11 s per Load 
ich 12 8 6 d per Lo 

1s, nach Menmouth 12 8 6 d, 159 Weſthartlepool 9 8 


500 ngl, icht 
Stockholm 13. KHK per Laſt pon Kilogr. Weizen, nach 
Gent, Oſtende, Rotterdam 118 per Load eichene Schwellen. 
nach Bolten 9 8 6 d per Load fichtene Timberends, nach 
Dünkirchen 24 Fres. für Melaſſe. 
Das Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 22. Juli. Plehnendorfer Canalliſte. 
„und 21. 3 ? 
Schiffsgefäße. 
Girsmab: Süßke, Mewe, 29 T. Weizen, Cohn, — 
Schubert, Mioclamek, 29 T. Melaſſe, Lichtenſtein. — 
Beigt, Wloclawek, 5.59 2. Erbſen, Ordre, 23,20 


t 
Sommer- 1245 % und 128/9%% 165 M, für volniſchen 
126// K 134 Al, | mann, Thorn, 60 T. Weizen, Fajans, Groß, Königs. 
755 nach van 19 Hafer, 30 T. Heringe, Ordre; ſämmtlich 
anzig, 
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„Ztohzungen, 20, Juli. anden des, hiefigen r Ganios ner | Br ee eenchr 118 Ab b.. | Ztorn, 20. Juli, Mofterftand 0,008 Dieter unter ul. 
reiſes, Hr. Geh. Regierungsrath v. Spies, iſt geſtern Jui 88 25, per Sepibr. 88,75, per Deibr. 89,50. — | OhtNopbr. tran t 10 1 30 en e Wind: DED. en 1 Abends trübe, 
Derbr, kranſit 140 n ber, April. Maf kranſit 1% AR ort 


Abend plötzlich am Herzſchlage geſtorben. (K. K. 3. : 
hlih am Leriſchlage gef (...) Von Königsberg nach Thorn: Krauſe, 1 Güterdampfer, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Juli. [Frau Lina Bach = Bendel] vom 
Bellealliance-Theater iſt ebenſo wie Frl. Chriſtien 
vom Berliner Theater für das Amberg⸗Theater in New⸗ 
nork engagirt worden. Es iſt daſſelbe Theater, in 
welchem auch in der nächſten Saiſon Poſſart wieder 
als Gaſt erſcheint. 

5 [Bitristattentat.] In unſerem Berliner Brief 
war auf die häufigen Fälle hingewieſen, in welchen 
dort ruchloſe Menſchen namentlich in Pferdebahnwagen 
und auf Bahnhöfen die Kleider von Damen an, 
ſchneiden etc, verderben. Auch die Männer find in Berlin 
vor ſolchen Bubenſtreichen nicht ſicher. Vorgeſtern wurde 
wieder einem Herrn in einem Wagen der Linie Gefund- 
brunnen-Kreuzberg der Anzug mit Vitriol überſchüttet, 
wovon Ueberzieher und Beinkleider ganz durchfreſſen 
wurden. Der Verdacht lenkte ſich auf einen jungen 
Menſchen, der neben dem Herrn geſeſſen, den Wagen 
vor Entdeckung des Schadens indeß ſchon verlaſſen hatte. 
n [Carl Sontag! iſt von dem Fürſten von Hohenzollern 
mit Genehmigung des Kaiſers der fürſtliche Kohen⸗ 
zollern⸗ Orden verliehen worden. 

* [Getödtet durch grobe Fahrläfſigkeit.] Aus 


bei. r zum freien Verkehr 179 Al, 
tranitt 136 5 Ä 

Roggen. Inländiſcher friiher gefragter. Zranfit un 
verändert, Bezahit wurde für inländiſchen friſch 122,3 pt 
147 M, 1238/4 ub 146 M, für ruſſiſchen zum Tranſtt 
123%. 124/5 und 125,/ bd 96 , 120% 93 MM Alles per 
120% per Tonne. Termme Juli-Auguſt inländ. 142 ML 
G8., Sept.-Oktbr. inländ, 143 N 5 unterpoln. 101 JUL 


20, 
ruhig, loco Standard white 7,15. 
Mannheim, 20. Juli. Getreidemarkt, Welgen per 


9 3 4 2 
15,80, per Novbr. 15,60, Kafer per Juli 15,25, per 
November 14.15. 
Frankfurt a, N., 
Gredit - Kctien 259%, 
bahn 87 90,35, 4% ungar. Boldrente 85,75, Ootihard- 


1083 Ker. Papier, 315 Kgr. Seife, 60 Kgr. Lichte, 219 Her, 


1582 Plancons, 1320 Balken u. Mauerlatten, 1465 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. { 

Schreier, Kreiſchmer, Ranom, Schulitz, 625 Rundhiefern. 

Gielerak, 4 Traften, Eiger, Warſchau nach Danzig und 
Schulitz, 1769 Plancons, 1018 Kundeichen, 1542 Gt. 
Kantholz, 678 runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Nicalek, 3 Traften, Wegner, Osczeluß nach Danzig und 
Schulitz, 75 Plancons, 165 St. Kanſhohh, 482 Gleeper, 
2004 eichene, 937 kieferne Eiſenbahnſchwellen. ü 

J. Woicik, 2 Traften, Muth, Bialobrieg, Liepe, 713 


Baumaalb, Warſchau, Baie 


vente 95,00, 1860er Coole 141,00. Analo-Auft, 
e Cxeditact 303,25, Untonbank 225,00. 


50 
Böhm, Meltbahn 326,00, Böhm. Nordbahn —, Buſch. 
Eiſenbahn 359,00, Pux-Bodenb. —, Elbetbalbahn 213 50, 
Rorb-Babn 2530.00 Frameſen 221,372, Galisier 191,50. 
Lemb. Gern. 236,00, Lombarb d 
150, 18 00 166, 


Tonne bez. — Leinſaat ruſſiſche 187½ M per Tonne 
gehandelt, — Heddrich zum Tranſit 140, 150 JUL per 

pane at — Meitenkleie zum Geeerport grobe 4,20, 
mittel . 5, feine 4 4.10 Mt per 50 Kilo gehandelt. — 
Roggentzleie um Geeerport 4, 32½ , per 50 Kilo bei. 
— Gsieltus loco centnsenfirter 5 / M Ed., nicht 
esntingentirier 3/ö AN Geld. 


Produktenmärkte. 


Mezeorologiſche Depeſche vom 22. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
— Roggen per Sktober 131 (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


ov. 206. 5 l g 
Antwerpen; 20. Juli. Vetroleummarkt. an bericht) Königsbe 


Schleſien wird der „Boſſ. Ztg.“ geſchrieben: Das 3 28, 20. Juli. (Wochen- Bericht von Portatius | 
Opfer einer traurigen Derwechslung iſt dieſer Tage Roffinirtes, Tope weiß loco 17% bes, 1775 Br... P u. Grothe.) & iritus wurde in der verfloſſenen Woche Var. Ter, 
ein junges Menschenleben en 15 Der Leibjäger zul 10 Rubi Auguft 17¼½ Br., per- Gepibr.Deibr. überhaupt nicht zugeführt. die vorhandenen Läger Gtationen. an Wind. Wetter. fel 


des Grafen Schaffgotſch in Koppitz, Kreis Groitkau, 
ſchoß in der Meinung, daß der am Dachrande des 
Geſindehauſes ſichtbare Kopf des 14jährigen Sohnes 
eines Dominialarbeiters ein längſt gejuchter Marder 
ſei, und traf den Knaben fo unglücklich, daß er als 
Leiche zur Erde fiel. 

* [Zu dem Temesvarer Lotterie-Beirug] wird aus 
Peſt, vom 21. Juli, telegraphirt: Frau Telkeſy iſt mit 
ihrer Tochter verhaftet und nach Temesvar abgeführt 
worden. Frau Telkeſy war jene Dame in Schwarz, 


reichten jedoch noch für den Bedarf aus. Käufer mußten | „ 
indeß höhere Preiſe als bisher anlegen. Für Termine Mulesumore ...| 6 en 
zeigte ſich einige Frage und ſind anch vereinzelt Aae Aberdeen 451 S 

zu Stande gekommen. Bezahlt wurde loco contingentirt | Shriſſtanſund ... | 750 888 
36½, 56% i u. Gb., nicht conlingentirt 386, 36, | Kodenbagen. . 482 G 
9304 u. ©. Juli conlingenlirt 58. 86! Al Gd. Stochhon N 
F e I ea 10 1 0 1 757 115 ö He „ Er S 
2 u. Gd., Geptbr, nicht contingentirt Belersburg «+.» 

36% MM Gd. Alles pro 10000 Eiter ohne Faß. g D 
Stettin „ 20. Juli. Getreidemammt. Wenen Teil, 

loco 172 — 179, do. per Juli-Ausuft 180,00, do. LT Gept.- 
‚Oktober 185,00. — Naggen feſt Sept.. 133-148, 


1 
aris, 20. Juli. "Gelveidemarkt. (Schuß Beriht) 
Weizen bhpt., per Juli 21,80, per Kuguft 22,25, per 
Sept. Beibr. 23,00, per Nov. Febr, 23,30. — Roggen 
ruhig, per Juli 14.00, per Novbr.-Febr. 14,25. — Mei 
bhpt., per Juli 52,80, per Auguft 53,00, pe Gept-Dei. 
53,20, per Nov, Februar 25.5 — 
9 


Er 
50, per Kugut 41,00 per 


wolkig 
beiter 


os kau 760 


5 

2 

4 

2 

2 

2 

4 

N 1 

Tork, Tueensſown 761 W 3 

u „580, { Cherbourg 760 NNW 3 
Geniember-Desember 81,50, per Januar-April 42,00, — Heber 423 S A beder? 

5 

3 

1 

5 

2 

5 

3 

u 
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‚00. 
welche mit einem kleinen Knaben der Ziehung bei- | Weiter: Schön. de, ver Juli-Augult 153,00, do. 2.155,00. | Spft t... 450 SW wolkig 
mohnte und dann, ), ,, (Galuheourie), 3%, amartiftbgre n Be Phi. 83.00 SL Hamburg. 7538| SM bedeckt 
heit des zur Ziehung beſtimmten Waiſenknaben confta- | Rente 86,90, Rente 83.80, % 7 Anleihe 101.80, den ohne Faß mit 50. 1 Confumftener 55,00, | Neuſahrwaſßer 5 180 em bedechi 


nm nen — — 
— 
— 


flirte, ihr Kind für dies Amt anbot. Wie ſich jetzt her⸗ 
ausgeſtellt hat, iſt dieſer angebliche Knabe ein eiwa 
die Hein Mädchen. Das Mädchen hielt offenbar 

ie Cewinn⸗Rummern in der Hand. Die höheren Lotto- 
beamten trifft nur inſofern ein Vorwurf, als fie verab- 
ſäumt haben, die Nummern nach der Ziehung zu zählen. 
Wäre das geſchehen, ſo hätte der Betrug unzweifelhaft 
entdeckt werden müſſen. 

Gera, 18. Juli. [Entſprungen.] Der Ausbruch des 
gefürchteten Einbrechers Präßler aus dem hieſigen 
Landgerichtsgeſängniſſe wird viel beſprochen, da es un- 
begreiflich erſcheint, wie ein mit getten feſt geſchloſſener 
Menſch ſich frei machen, eine ſtarke Mauer durchbrechen 
und aus der dritten Etage ſich herablaſſen kann. Alle 
Vorſichtsmaßregeln find beobachtet worden, weil der 
Sträfling bereits früher mehrmals dem Zuchthauſe ent- 
ſprungen iſt. Bereits vor einiger Zeit ſoll ſich P. von 
feiner Kelte losgeriſſen und dieſelbe ſammt dem Schloß 
auf den Gefängnißhof geworfen haben. Daraufhin wurde 
er mit einer zwei Finger ſtarken Nette, welche doppelt 
an den Arm befeſtigt war und ein ganz enormes Schloß 
Aa am Fußboden angeſchloſſen. Troßdem iſt er ent- 

ommen. 5 


Meme „„ 2 2 751 z beberat U 


Far: 42 NSW 
Unter „ 456 SW 8 
Sarleruyge . . 59 GM 


München 483 GM 
FChemnm . 48 GM 3 
1 Berlin. „ „ „ „% %% „ 758 DOCH 5 egen 
ember 160 | Wien | 759 | RS 3 Regen 
159½160½ . — Kater ioc 150-167 M. en- und weit- | Breslau . 8 RB 2 wolkig 2 
reuß. 155—160 M. pomm. u. ucher m. 157 bis 161 KR, Ne d ik an RR 3 halb bed. 18 
Thleiticher 156—160 AR, feiner ſchlellſcher 161 bis 165 au 5 — — — — 
MA a. B., ruſſ. 152188 t frei Wg., wer Jul 155 Trieſf . . 780 fin — wolkenlos 25 
M, per Suli - Ausuß 150 M. der Sepibr. Ohibr. 
— . 0 


4% unggr. Goldrente 84,50, 4% Ru 
4% Kuſſen von 1889 89,20, % 
3% Spanier guß, Anleihe 72 ½1, Eonvert. Türken 16,072, 
Türkenioofe 59,00, 5% privtlegirte türkiihe Obligationen 
5 Fagor 477,50. Lomb. Eiſenb.⸗etien 258.75, 

0 


Banque de Paris 708,75, Banque descompte 502,59 
Grebit foncier 1253,75, Credit mobilier 398,75, Meri- 
dional-getien 705,00, Banama-Actien 51,25, 5% Banama- 

2 28775 51 
2 10 


herkin, 20. Jul. Weizen Loco 180193 , ver 
Zul 189188 Sale Der Yuli-Auguft, 188 187% MR, 
per Sentbr.-Okibr. 189—188—188/ö M, ver Dkt-Novbr, 
190—188— 1891 f 190-190! 


Ey 

ir 

= 

1 
rr — 22 222222 Dt! Ja pe 
A S ee 


1) Geſtern Nachmittags iſt kurzes Gewitter geweſen. 
Scala für die Mindſtärke: 1 = leiſer Zug. 2 = leich. 
—ſchwach, 1 mäßig, 5 = friih, 6 flark, 7 = ſtell⸗ 
s = ftürmiih, 9 ⸗ Sturm, 10 = flarker Sturm 11 = 
heftiger Sturm, 12 = Drkan, 


London, 


0. h . 
3% Goniols 105, italien. 5% Rente 93/1, Lambarben | PET Nov. 


- Der. 1/g — Mais loco | 
120-128 Ad, ner Juli 120 M, per Septbr.—Ohtbr. 120½, | 
N, per Ohtbr.-Rovbr. 121½ Ki, per Itovember- 
Derember 124 M — Gerfte taco 123—180 Mi Kar-. 
toffelmehl loco 21 . — Trockene Kartoffelſtärhe 
loco 20 t — Erden loco Funerwaare 142 — 157 ., 
Kochwagre 160195 f . Welienmenl Ar. 0 200 

SO MR, Nr. 00 25,50 2,75 M — Rogsenmehl Ar. 0 
„ Nr. 0 u, 1 31,7 20,00 Ai, ff, Marken 
21 80 I. ver uli 21,80—21,90 AR, per Juli. Auauſt 


4% ungar. Goldrente 83½ 1, Spamer 7218, 5 
Privilegirte been 103775, 4 umificirte !leanpter 89 e, 
3% garaniirt. fegypter 102, is % aanpt, Zribut 
51½, convert. Mexikaner —, 8% coniol, Dierikaner 34%, 
Ditomenbank 101, Suezactien 895%, Canada Bacifie 57%, 
De Beers-Actiennzue 15%, Gilber 42½ Nie- Sinio 10, 
Rubinen-Ackten 7/5 % Agio. Blahdiscont 1½ „. 
Glasgow, 20. Juli. Die Borrathe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 1025199 Tons gegen 


hinaus na h 
weſtliche Winde vorherrſezend find, welche bei meilt 


5 22152225 — Pei 4 Regentällen ſtalt. An der oftnreuhiichen Küſte ſind große 
Ber 1959 144 5 946 ae ee | n gefallen, in Neufahrwaſſer 21, in Memel 


der Sepibr. Olibr. 62.561,“ Al, per Dhibr.-Ronbr. | a 
51 15 . mer Kovbr.-Deibr, 61,7 81,0 AR, ver | Deutſche Geewarte. 


Shiffs-Nahridien. 
Bremen, 20. Juli. Die Retlungsftation Ziegenort 
telegraphirt: Am 20. Juli von dem Kahn 101, Capitän 
Börner, geſtranbet im Haff, 6 Perſonen gerettet durch 


das Reitüngsboot der Station Ziegenort. Melegrolsgiſche Beobachtungen. 


— . . 
— 


, Der September-Oktbr. 


Brake, 20. Juli. Das Schiff „Romeo“, von Havana | wer Sept. 56 /, Per Sept. Hükbr. 5½10 per Okt, Novbr. , } 2 — 
nach Santa Cruz in Ballaſt, in laut Telegramm des | 2½¼ , Per Nocbr. Herber. öl, per ei r. Jan. 5a, per des unserfteuer! (20 AA) 36,3 AR, ver Augufl-Geplbr. | . Barom. Thermom. 
Capitäns aus Geibarien bei letzterem Plat geftrandet | Januat-Februar Bil d. Alles Räuferpreife. 3 835.9358 AA, per Gent 36,3 bis BI M, ver | „ Sand Celsius Wind und Weller, 
und als vollſtändig wrack zu betrachten. die Mannſchaft eh RR RT Re Pal ber EN 133 D F 5 3 
26, zansters 4, iel_ aut 15 7 „0 Jul 175 = 
Nolan 19. Zul, Ueber den bereits b e wee aid Bern e 8%, hmbitte Anleine e e onen en ka Fendem | BEE | HE | 2 167 Ci ann Mau ede en 
melbeten TEE ER Bord. des 1 su nk ae ak 1007 Eber e e 205 00 Still. "Fein "erobraffinade Gem. Melis 1 7 12 7534; | 5 112 A e . 
1 Che. Ror 5 eſtern. Re 8, Chi RR „ aß 5,25. Still. Rohner 1. Prodaci Zranitte | 5 7 „ mäßig, wolkig beꝛogen. 


„Maria“, aus Ueterſen, theilt der im hieſigen Kranken⸗ 
hauſe untergebrachte Capitän Maack Folgendes mit: 
Borgeftern Nachmittag 1 Uhr legte ich mich ſchlafen 
und gab meinem Knecht die Ordre, mich um 4 Uhr zu 
wecken, wir wollten dann in See gehen. Als ich auf- 
wachte und an Deck wollte, erhielt ich von dem Knecht, 
namens H. Weſſe (aus Groß Sinſk, Kreis Anger burg, 
Oſtpreußen), einen Hied mit einem Beil über den 
Kopf, hierauf einen zweiten über den Arm, und da ich 
keine Waffe hatte, verſachte ich, ihm das Beil zu ent- 
reißen, was mir auch gelang, nachdem ich noch 9 Kiebe 
über den rechten Arm, einen über den Kopf und einen 
über die Schulter bekommen hatte. Meine Kräfte 
waren jetzt erſchöpft und ich mußte in die Cajüte 
zurück flüchten, wo ich mich einſchloß. Hierauf machte 
er einen Topf Waſſer kochend und verſuchte mich da- 
mit zu übergießen. da ihm dies jedoch nicht 
gelang, verlangte er ſeine Papiere, er wolle das Schiff 
verlaſſen. Beim Herausgeben der Papiere goß er mir 
kochendes Waſſer über den linken Arm. Hierauf machte 
er das Boot hinten vom Schiff los und holte es nach 
vorn. Da ich mich nicht mehr vertheidigen konnte, 
wagte ich mich nicht auf deck, indem der Knecht mir 
den Tod geſchworen halte. Nachdem es nun eine Stunde 
ruhig auf dem Deck geweſen und ich mir vor Schmerzen 
nicht mehr helfen konnte, ging ich nach oben. In der 
Zwiſchenzeit war der Knecht mit dem Boot nach Nord. 
ſtrand gefahren. Nun ſetzte ich die Nothflagge, worauf 
ich vom „Albatroß“ Hilfe bekam. Man brachte mich 
nach dem „Albatroß ““, wo ich verbunden wurde. Es 
fehlen mir reichlich 100 Mk. und mein beſter Anzug, 
welchen mein Knecht mitgenommen hat. 12 Wunden 
mußten zugenäht werden.“ — Der Thäter iſt bereits in 
Nordſtrand verhaftet. Der Zuſtand des Capiläns gilt 
nicht mehr für lebensgefährlich. 

C. London, 20. Juli. An Bord des im Petroleum 
Wharf in Thames Haven liegenden, mit Naphtha be- 
frachteten Schooners „Catarina“ aus Carnarvon 
entſtand geſtern eine Exploſion, infolge deſſen das 
Schiff gänzlich aus brannte. Der Sohn des Capitäns 
e und ein Mitglied der Nannſchaft ſchwer 

erletzt. 


„ g. B. Hamburg ver Juli 22 Br., ner Ausuit 21,50 
bez, per Oßt. Dez. 15,40 Gd. Stelig. 


nn e 6. 5 
Berlin, 22. Juli. (Wochen Bericht von Gebrüber 
Lehmann u. Co) Butter, Die in dieſer Berichts. 
woche ſtatigehabie weitere Erhöhung der Nolirung it 
gleichfalls nur eine Folge äuherer Nothwendigkeit, 
nämlich der Preissteigerung an unſeren Exportmärkten. 
Der hiefige Platzhandel iſt durchaus ruhig. Indeſſen iſt 
nicht zu verkennen, daß die Zufuhr — vielleicht wegen 
der gegenwärtigen Erntezeit — nur knapp zureichend iſt, 
den laufenden Bedarf zu decken. Die beiferen, für den 
100 Pfg.-Ausſtich geeigneten Sorten Landbutter finden 
immer mehr Beachtung zu langſam anziehenden Preiſen. 
Ordinäre Qualitäten ſind weniger gefragt. 

Wir verrechnen (alles per 50 Kilogr.): Für feine und 
feinfte Gahnenbutter von Gütern, „Milch- Pachtungen 
1 Genoſſenſchaften Ia, 100-105 , IIa. 35-99 A, 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vermiſcht 
Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: H. 
Röder, — den localen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


eee ER 


Das Pädagpelum Ostrau b. Kllchne 


| nimmt jeder Zeit neue Zöglinge vom 8. bis 18. Lebens, 
jahre auf; die nächsten Hauptaufnahme-Termine sind 
Mitte u und Anfang Oktober. Prospecte, Befer. 
und Schülerverz. gratis. 


13260. Kampf gegen Krankheit und 
Siechthum! Neue Erfolge! 


Daß in Krankheitsfällen, wo beſlimmte Organe des 
menſchlichen Mechanismus nſcht mehr lebenstähig find, 
Heilung unmdalich iſt, weiß jedermann. Daß aber in vielen 
ſchweren Fällen, wo die Aerite ralhlos dastehen, häufig 
noch Heilung und Beſſerung erzielt werden kann. das be- 
weift wiederum klar und deutlich der folgende. Bericht, 
[Herr M. Wiedemann, Steinſetzermeiſter zu Höchſtädt 


Michigan South ict. 100%, Pontsoille u. Jtethuille- 
Keiien 67½, Cxie-Bahngelten 25/8. Erie ſecons Bonds 
Rewa, - Cenzral-Niver - Actten. 1053 Northern 


Macihe-Drefsrreb-Achen 82, Norioik⸗ u. Weſstern-Ber⸗ 


Petroleum in Newnork 7.40, do, Pipe line Certificates per 
Aug. 997%. Ruhig, ſtetig. — Schmalz loc 6,65, do. Rohe 
und Brothers 7,00, — Zucker (Fair refining Mus- 


r. 14,72. 
Rework, 20, Juli. Wechſel auf London 86 Koiher 
Weizen loco 0,89, per Juli 0,87¾ per Kuguſt 0,83/ 
per Deibr. 0,88. — Mehl loco 3,20, — 
Fracht 3½. — Zucker 7. 


Danziger Börſe. 
Funtliche Notirungen am 22. Juli. 
Weizen feſt, per Tonne von 000 Ka 


[3 
aden u. weiß 2613805 11 — 98 Pr. erlin, 21. Juli. (Original Bericht von Karl Mahle.) 


Käſe. Gute Nachfrage beſtand in Limburger und Auadr.- 
Backſteinnäſe. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer⸗ 
käſe, echte Waare, volliaftig und ſchnittreif 80-90 ll. 
ſecunda und imilirten 60 bis 70 , echten Holländer 
75 bis 85 (, Limburger in Stücken von 1% 
32—40 Al, Su. Backſteinkäſe 18-25 für 50 Kiig- 
0 franco Berlin. — Gier, Beiahn wurde 2,50 bis 
0 A ver Schock, bei 2 Schoch Abzug per Kiſte 
23 Schock). 


ochbun 26-138 00 145198 Br. 

ellburs 128-138 138-130 MR Br.] 129 bis 
28-133 138—184.M Pr. 165 M 

roh 129-138 32184. % Br.] bei 

srdinär g-133% 125 —168 M Br. 

Waun egen der bun! i 225 U 136 W. 


4 
ferung 12518 bunt per Geptbr. - Oktbr, _tranfit 
1½ Sl Br. d. per Gepibr. - Oktober 


tranftt 140 M Br., 139½ t Gd., ver Nov.-Deibr. 
tranftt 140 it bez., per Kpril- Mai kranſit 
Nossen 1049 unverändert, ver X 1000 K 
ogaen loco unverändert, ver Tonne von ar, 
grobkärnig per 120% inländiſcher 148—147 M bei, 
transit 98 JUL bei., 
feinkörnig per 120 bb 93 AR bei. 
Resulirungspreis ar ar mländiſcher 132 SA, 
n 


untervoln. . 
Auf Lieferung per Juli - Kuguſt inländiſch 12 N Gd. 
per September Oktober inländ. Al, 7 
unterpoiniiher 101 MN Gd., tranfit 10012 Ai Gd. 
Dr Bis Rovbr. inländ. 193 MM Gd., tranſit 
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und jede Freude am Haſein verloren halle, infolge deſſenfür 
ſeinen Beruf faſt untauglich war dur Anwendung der 
Saniana⸗ Heilmethode in wenigen Wochengänzlich ge⸗ 
| heilt wurde. Kehnliche erſtaunliche Erfolge berichtet Herr 
Wiedemann von der Mirkung der Sanfana- Heilmethode 
bei Lungenſchwindſucht und verſchiedenen anderen 
ſchweren Krankheiten. der Kerr Berichterſtatter wird 
auch gewiß, ſoweit es feine Zeit erlaubt, jedem Krantzen 
Auskunft über dieſes ausgeieichnete Heilgerfahren ertheilen. 
Im übrigen kann jedermann die Sanjana⸗Heilmekhede 
gänzlich koftenfrei beziehen durch den Seeretär der 
une. Compann, Kerrn Paul Schwerdfeger zu 
eipiig. 


Eiſen und Kohlen. 

Düffeldorf, 18. Juli, (amtl. Coursbericht) B. Erze. 
50 0 0—10,80 U, Geröſk. Spateiſenſtein 13307 
14,0 K. Naſſauiſch Rotheiſenſtein m. c. 50% Eiſen 10,50 

C. Roheifen. Spiegeleſſen 1. Qual. 10— 12% Mangan 
88,00 U, weißſtrahliges Eiſen: rhein.⸗weſtf. Marken I 
82-63 M, rheiniſch - weſtfäliſche Marken Thomas Eiſen 

00 l, Siegener Marken 61—52 M, Luxemburger 

üddeieifen 42.0 , Luxemburger Giehereieilen 

3 — „ deutſches Gießereieiſen. Nr. 1 
68,00 SA, deutihes Giehereieilen Nr. 2 63,0 „ 
deulſches Gießereieiſen Nr. 3 59 AN, deutſches Gießerei 
een Hämatu) 66 M, ſpaniſch. do., Marke Mudela, 


— Im Gebrauch billigste 


eute 51 uns eine Tochter 
Bir (3873 Friſche 


W e Tiſchbutter KUN, Beuger Aleiſcher⸗Berbandolgg Dienftag, den 


Die Geburt eines muntern 


a Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 


Ueberall vorräthig. 
Friedrich Wilhelm Schützenhaus Kurhaus Weſterplatte. 


23. Juli cr: 


Madel f 1 a cb 1 A, 90 , 80 3 : verbunden mit einer i 11 | 6 0 
e, e , Son eee tur rſtes großes Badefeſt 


Guftan Gamarı und 55236 E. F. Sontowski Inter in das Tach der Feiſchere und e ee verbunden mit 
eee Mn Br Re Bine me a ˖ 
DER Sehır en Friſche Eröffnung Flenſtag. 23. „Sit. Waben e 9 Uhr, Schluß Dannerfias Concert und Schlachtmuſik 
Earl Doerks und Frau ends 8 U Fr aayelle des, 128. Infanterie Regiments und einem Tamhour⸗ 


Den a „ Dillgurken 


CECT. empfiehlt (3901 


nehm an 
39° Geöffnet von 9 Ute e is 8 Ihr Abends, IE be i { 
\ 9 15 ee i Guſtav Heineke > Dienſtag, 10 ne e Ben Site £ 
ax Ke 8 roßes Conce 
undegaſſe 98. 
Berlobte, 9 begall von der Kapelle des Grenadier Regiments König Friedrich I. Grahambrod 
Danzig, 22. Juli 1889. 5 Delicate ehe =; von 5 u ert an (Wenenſchrotbrod) 

S SEN fi % Großes Oppei-Concer d Et. 20 &, täglich Yet empf: 
CTT 3 von der Kapelle des Grenadier-R I. A. J. Gehrke, Jopengaſſe 26. 

Tce Al unt rn 55. Pil Hall 46 Heringe e des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. undd FEN 


des 1. Leibhuſaren Regiments Nr. 1 bei electriſcher Beleuchtung 
Georg Peiſchow hierſſeloſt, ai neil 55 fi und Illumination des ganıen Parks und Schützengartens. Leder = Creibriemen 
ehren wir uns ergebenſt anzu- 8 enping 2 
zeigen. f Carl Köhn, 
Danzig, den 21. Juli 1889. Borft. gaben 45, Ecke Melzerg. 
Steuer⸗Ralh Kluth und Frau. : 


„tee geofes eine a J. e Sale , Or. Molmetere.6. 
ntrée d Perſon Dien ag 1. itiwoch a Verſon „ 
fie n Fracks 


Zi Jeinſte Gothaer udwig Marklin Kachfolger 0 ien eee 

Alma Kluth Flore 6 5 8 Noch eifting), Cangaafie, on. ſoſe ganze Anzüge werden ſtels 

Dr. 0 Veiſckow Dauerwurſt, wabeteiaarren⸗ Gesche van Pr 255 mar Ha 5 an e des 4. 32 aum ai ann. 
Verlobt 1 ſowie Die Fleiſcher⸗Znnung zu Danzig. S aon ge dere 
ein- rſonige, ver- 

Loge e daher mer Der Vorſtand. re Hufe 10 0 ae 

odes-Anze ge. 8 ö dene Hocke Heben Tiſch 

e empfiehlt «5904 Auferordentliche bilig hu verkaufen. 1 


He 

eniſchlief ſanft und Gott 
ergeben nach mehriährigem, 
ſchweren Leiden meine 
5 0 drengeliebte, Siebe . 
0 rau, meine liebe dort. Dillgurken, cg. 10 Schock, 
Tochter, unſere gute Schwie⸗ B 0 
Toerkochter. Schwester. find Weibengaſfe 28 zu haben, 
Schwägerin und Tante 


Carl Köhn, 


Borit. Grab. — Ecke Mebergafie. 


ine Bäckerei wird zu pachten 


werden iu einer auherordentlihen General⸗Verſammlung auf — u verh. eee Nr. 6. _ 


ö Im Namen der Linter⸗ 5 


5 hliebenen 5 Obſt-Offerte. ssmah. Mir. Olſchewski. Otto. Steffens. 

der tie 8 firſiche, Wald- Erdb 0 i ianino e ene 11 
: belt kene aa e and 171 Tema Elbinger e eee Ausftellungs- 10 Sleek. 
N ne Beerdigung findet Ziehung 0 m 5 en er. Dianine, % on u. e il billig 
a Donnerfiag, den 25, d. M., Tomaten zum Einmachen empf. Erſter Hauptgewinn: Ene elegante angeſpannte Gauipage, zu verkaufen Jopengalfe 5 


achmittags 2 Uhr, vom 
e Kirſchgaſſe 3 
auf dem St. Nicolai-Kirch⸗ 
ofe ſlatt, 


Johanna Schulz, 
Matz kauſchegaſſe. (3856 


Danziger 
Magen-Ligneur. 
Dieſer magenſtärkende Piqueur 


in feinſter Qualität it aus den 
| beiten Kräutern hergeſſellt (2306 
im 36, Lebensjahre. 


Meine laben ee beſonderer incl. d 15 Mit. 1,20. 
Julius v. Götzen, 


die trauernd Zi nterbii ebene 
„Thiem (3881 
. Kundegaſſe 105. 


A1 9 Noetzel 
Dirſchau, den 22. Juli 1889. 
Corſets 


i Zweiter Geminn: Ein Pianins von der renommirt dlun 
Kante in Berlin. Ferner 126 Gerin En Wert ih von 5.409 . Vorzügliches Piauino 


[Bet der geringen Ana 10 1 13 W RR 15 1 ſehr billig Caftabie 28. 1 Tr. 
ereits vergriffen. Hier noch in geringer Anzahl, jo weit der Bor e RR 
irath reicht. zu haben bet Th. Bertling, alle 2 (3907 21 000 Mk. 


Mecklenb. Hupotheken⸗ und Wechſelbank. 


Die Bank heleiht Sed dete ans Häbtifche an zum 
Zinsſahe son 4 Proc. einſchlieſſlich / Proc. Amortiſatio 
Eine enen ift nicht zu lahlen. 
Anträge nimmt entgegen 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 


Wilh. Wehl, Danzig. _ 
Der Total-Ausverkauf 


meines Waarenlagers währt nur noch bis 


Ende September 


erkaufe daher ſämmtliche Waaren für die a 


De ouf eine länbl. Beſitzun 
lux 1. Sin Ben 9808 in der ch 
e 
di⸗ſer 15 Bun en. 
Jul 30 000 u. 60 000, a 3½ %, 
2254| auch getheilt, zur J. lea 5 


4 20. a e Tan 
in er 

Ser ele feiner Geſundheit be 

geben hatte, mein lieber Mann, 

der Kaufmann 


Rudolph Noehel 


5 e ſuche ich eine 


Dot ee en] g m 
[2:14 epa 
findet Dienitag, den 23. ds. Mis. D 
Vormiftags 10 Uhr, non Der Lei. 1 5 a 5 


enhalle des alten St. Marien-| 


und 
ART 


11 aus, Statt, 0 neuiefter Facons im äußerft billigſten Preiſe. 2 0 
bnturseröffnung. Preiſe ganz bedeutend bis gelellungen ‚auf Mäfchesegenftänbe nehme ich nur nach 15 ee 


Ueber bas Befellichafts-Mermö- 8 empfiehlt 


en der Kaufleute Adslf Stern- 
5 S. Büllcher, 


Firma” Silent u. Serafin 
Bortechalſengaſſe 1 1 
| Holzwolle 


— hier, 23. Jul Nr. 11, if} 
am 22. 
ſaus Gipenhoß, völlig harz- und 
geruchfrei, zu Polſterungen, Ber- 
packungen u. Filtrationszwecken, 


fete s 1. Siltrationsamechen, Gk. Wollweberg. 12. Gr. Wollweberg. 12. 


iemb terial und Elreu für Diehſtälle Reichhaltiges ſtes mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


Erft Ab fiehlt in Ballen von 50 Kilo & 
n . Gläubiger. Dertamumtung] 1512) 5 Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
|- Corallen- und Granatwaaren, 


r, Zimmer Nr. 42. 
| Rudolph Mischke, 25 ‚Ehriftonl e-Beſtecken und Alfenidvemwaaren 


Brüfungstermin am 8. Okt 
zu billigſten Preiſen. 


Marie Lotzin Wwe., 1 


Langgaſſe 14. (3854 


. 


N welcher 
Zahnarzt 
werden will, kann eine durchaus 
gründliche Fachvorbilbung er⸗ 
halten. Bedingungen: Brimareife 
eines Gymnaſiums oder Real- 
chule I. Ordnung, gute Körper- 
e und gefälliges Ex- 


Ad „3736 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


gaſſe 36. 
‚Dffener, Arreft 155 e 
is zum 2. Septem 1889. 
r bis u 24. Sep- 


a 


883, Vormittags il Uhr d 
Danzig, den 22. Ju 0 8 


) E 
er brichtsſchreſber empfiehlt: Kusſtattungen Zeichnungen und Ausführung von Ehrengeſchenken Amir Tu, e. Bertreter f. den 
en ee Es Eiserne Pumpen | 2 . W 2 affee an Prin u. 
—:! | © Mi 1 
"Ten fer: 25 kditign. |Sauge u. Druckpumpen, Sof Samen ter I ſ. a. ſtreng reeller Balis e. 
5 9 Garten-Spritzen empfehle zur rationellen Säuglings- Ernährung die Selten; zu 8 5 
Hamburg — Danzig und viceſin divers. bewährten Systemen, Sal eflasche D. H. P. E. Löding u. Ee Hamburg 
versa ohne Umlabung. Gusseisen-Rohre 8 Ein junger Mann 
D. „Erik le. von in d k 7 (mit Kugelventil), sowie complete 
Hamburg. 2 Jul rohe und verzinkte Kochkörbehen der mit Comtoirarbeiten gut ver- h 
. „Fanny“ nuch Hamburg asrohre 


in allen gangbaren Dimensionen, | mit diesen Flaschen,welchenur einmaliges tägliches 1 At iti Hon dleſer 31 9. erbeten. 


u 
Büleranmeldüngen nehmen ent. Bleirohre und Krähne erfordern. —— — 
M. G 7ſaller Art, 71 e reellen & P 1 BI im di S 1 Eins ai 1 1 Do: 
5. 2 ehrckens, N Hr. Wollweber gasse 3. 9 mit N 8 en, empfiehlt M. 
Hamburg, Rudolph Mi nn 8 sronae Ww., Breitgaſſe (36960 
F. G. Neinhold, ö F 


Danzig. H 

1 . und 

N werb e 
iehung 3. Auguſt, Cooſe & Al 3. 
Caſſeler Kusſtellungs⸗Hotkterie, a 335 i 

Bela A, 30099, Cooſe Soeben bin ih hier mit ver- 

ſſchiedenen ſchönen Exemplaren 


Schneidemübler Pferdelstterie, 
Ulmer Doggen, 


La No. 5. 
Bee N Ein junger Commis, 


ſolide u. tüchtig kann ſofort ein- 
treten in mein Material- u. De- 
RER an Adr. n. Zeugn. 

r Nr. 3885 in der Expedition 
Pieter Ae erbeten. 


ei Sohn gchtb, Eltern, der das 
Material- und Schankgeſchäft 

erlernen will gebe ſeine Adr. u. 

862 in d. Expd. d. Jig. ab. 


7 et und Kleinſchläg⸗ 
hämmer, 
Brechſtangen, Bohrſtahl 


| | empfehlen BB billigſt unter Garantie, 


Sautgeioinn Kl 10600, Eoofe! 
Mei bei 4 
Tb Beriling, Gerbergaſſe 2. 


ſſowie einer großen Ausmahl von Efe, er e 5555 
5. 55 7 Seidenſpitzen, elöbahnen 5 & Fe et 68780 
elle 9, Wie Lehre: Möpſen, kauf. auch miethsweise ee 
Affenpinſchern, | = (auch gebrauchtes Material) eee 
; Kliche u. Diehzucht bewandert, 

echten Pudeln, Bud, Zimmermann chf. Danzig, 8 2 5. Hardegen. (26 


epr. u. ungepr. Erzieh., Kinder. 
ärtn erinnen 1. Cl. empfiehlt 
J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 


5 älterer e 


auch verſchiebene Gattungen an-i 
derer Kunde eingetroffen. 
3520) Fiſchmarkt 5. 


Max I hl, | zul Se . J. gebicht, u. aplif-| 
3 Ei Hl L firt Gr. Mublengaffe 9. 1 Tx. 
ahn Untler. Ein Break, vier- und zwei- 
eee 725 49 pie zu e 128 Um- 

e zugs billig iu verfaufen um- 
der Herren Dertell & Kundius, garkſchegaſſe 1. Zu be. v. 13. 


Für Kreuke und Reconpal escenten! 


Sehr guten 5 Rothwein per Liter 90 Pf.; vorzüglichen 
weilen Tiſchwein per Liter 70 Pf. in 25 Siter⸗Gebinden. Apſolute 
Reinheit garantirt. Gegen Nachnahme, Proben berechnen billigſt. 

Sigmund und Bing, 
2813) Dettelbach am Main. 


in der Exped. d. 31g. e 


ei eintretender Dunkelheit: jeder Art werden ſchnell und billig fü 


General- Ver ſammlung er ee 


Danziger Sparkafen-AdienWereins f. e 


Die Herren Actionaire des Na Gparhallen-Actien Bereins 2 Pfauenhühner find preismerth|n, 


Elara, geb. Gelsz, Donnerſtag, den 5 MOHN 1889, Ein junger Hund 5 
im 35. Lebensjahre und Nachmitta wird billig iu haufen 400 nd 5 
5. Jahre unferer glücklichen im Vereins-Lokale, Micchtannengaſſe Nr. 33/3 4k, eingeladen. [mit Preisangabe u. 1 100 in 95 

(eber ee e Tagesordnung: Exped. d. 31g. erbeten. 

15 1 lieben Sen 185 Carl Shinard T Mach t EHEN N NN Swen Baus. n neues 

Freunden und Bekannten 8 Des! e Mnrthenbäume 

d anzeigt 5 Brodbänkengaſſe 10 In Danzig, den 22. Juli 1889. (3727 find eee 1 15 ver. 


Exod. vermiethen 


geben Comtoir Heil. Geiſtg. 112... 


Ur mein Galanterieronnten 12 


90 von 6 reſp. 9 Zimmern, Badeein. 
1 en allem ar 15 na 


Die Kästen ik nt f 8 Jedermann er s unter Leitung des Kapell 
und bietet Gelegenheit, die neueſten, zur Herſtellun Ei Bei eintreten der Bunbeiheit mirb Der bee m ben- 
Wurſtwaaren verwendbaren Rain und Geräthe in Rugenſchein saltich louis durch Sllumtnation glänzend beleuchtet. 
Concerts 4 Uhr. Entree 25 Z. Abonnementsbillets 


H. Neißfmann. 
Ein gebildeter junger 
Mann 


ſucht eine Stelle, wo er unter 


directer Leitung eines erfahrenen 
Landwirths alle landwirthſchaftl. 
Arbeiten ſelbſt praktiſch aus 
hren lernt. 

5 00 85 unter AR 3846 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein junger Mann, 
der ſeit meheren Jahren in einem 
9 Kohlengeſchäſt thätig iſt, 

cht, zur weiteren Ausbildung in 
ähnlicher a nach auswärts 
Stellung. Adreſſen mit Behalt- 
angabe 118 Nr. 3782 in der Expd. 
d. Ztg. erbeten. 


EinGeſchäftslokal, 
in beſter Gegend 
der Langgaſſe ge- 2 
legen, worin ſeit mehr, * 


in ber Car ved. 


Mm bi 2. € E 
mn 3 = Sn; 
eſehen von 11—1 Uhr. 
Näheres Gchüffeldamm 52. 


Canggaſſe HH I. 


15 das Geſchäfts⸗-Lokal mit 
Wohnung vom 1. October d. J. 
zu permiethen. 
Näheres unten im Laden. 


Winterplatz, 
Ankerſchmiedegaſſe! la, 


iſt die Alan ahn ent beſteh. 
eus 6 Zimm., Bade- Einrichtung, 

aſchküche, Boden, Keller event. 
Pferbeſtall und ſonſtigem reichlich. 
bet: vom 1. October cr. zu 


u e ® Weich 


Comtoir! 


Langenmarkt Nr. 1 ſind N 


engen 31 iſt 
eine Wohnung 


n den Garten, a 
Dierbettalt, zum 1. Oktober 8. 9. 
zu vermiethen. Näheres dalelbfi 
im Comtoir oder Zoppot, Bom- 
merſche Straße 5, eine Treppe. 


Langenmarkt 22 


iſt die Kochparxterre-Wohnung, 
1 aus 3 Zimmern, Entree, 

Küche und Zubehör vom erſten 
October zu vermiethen; dieſelbe 


Holz markt 3 


iſt die 1. 1115 beitehenb aus 


Zimmern nehſt allem Zubehör 
debt eigener Aufgang) von ſogleich 
oder 1. October g. c. für 000 
10 vermiethen. Näheres daſelbſt 
m Comtoir. (2255 

ENT 19 iſt ein DL 
25 mer u. Kabinet, mit auch 
one Venſton zu vermietben, 


1 Graben 49, 


Beamten -Verein. 
Sonnabend, den ARE Juli e., 


nach Kela mit Anle 0 an 915 


werden iert mit dem Erſuchen 


ittags 1 Uhr, dem Herrn Ver- 


1. Gtage iſt die bisher von Herrn 39110 


Nachmiſtags 2 Uhr, Seefahrt m 


eingeladen, bis Freitag, 26. Sul, 


einsrendanten Riedel anzuzeigen, 
mit wieviel i d ſich zu Zopf leide Beillant- Ohrringe 


Heel Bere 120 find zwei 
leg. möbl. Zimmer zu verm 
Auf Wunſch Purſchengelaß. (3852: 
ee.) 


Reſtaurant 


um Bären“, 


Milchkannengaſſe Nr. 16. 

Nach beendeter gründlicher 
Renopirung meines Lokals beehre 
ich mich meine feine Lokalitäten 
dem hoch geehrten Bublikum zu 
empfehlen. Ich werde fiets für 
gute Speiſen und Getränke 


Achtungsvoll 
Alm. Fiſcher Wwe. 
Luftdichten 
1. Reſtauraukt. 
AKusſchank des vorzüglichen 
„Münchner 
Kind'l-Bräu's. 
Größter Mittagstiſch ME 
on ee Uhr bei bil- 98 


; gem Abonnement. 
a . ee 55 


Ffrich⸗Jonle 


auf Eis, empfiehlt 


Ahlers, 


Brodbänkengaſſe Nr. 12. 


Greils Hotel 


und Reſtaurant 


. 8 ſich dem geehrten rei- 
fen 


en Publikum ganz ergebenſt. 
reil, 


Nur 5 Zeit. 


Circus G. Schumann. 
Dienſtag, 23. Juli, Ab, 7½ Uhr: 
Große 


Vene Vorſtellung. 


tauftreten der berühmten 
ler rin Frl. Brofe, 
Bolero el Andaloux, geritten von 
Frl. Adele Schumann und Herrn 
„ Schumann. Doppel- Zocken, 
a an von den Herren Kod⸗ 
und Bedini. Vitesse san- 
Selle von Frl, Neville, Herold- 
Manöver, geritten von 12 Damen 
etc. Das Ahlten an 1 aus 
15 Alles p ummern. 
lles Nähere die Tagegzettel. 
&. Schumann. 


Höcherl-Bräu 
hulezir Garten). 


een 
Gänger. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


woll. 

Heute Abend 7½,, Uhr 
Concert der ungariſchen 3i- 
geuner-Capelle 5 
Domby Caroln. 
Morgen ar. Extra-Concert. 15 
5 Solo: n. Walzer⸗Abend 
a (a la 0105 15 
äher die Bi lakat 


Eoferhuns zur halben her. 


Jeden Dienſtag: 


Gr. Garten -Concert 


soeführt von der Kapelle des 
een 9572 Sun 1 
r. Entree frei. 
115 ax Kochanskt, 


6 ath Reiſew 18 5 ehabte 

ber 8d u: ct Sommer -Theater 
re Zubeh. v. 1, 
Hal Näh. p. b. R. Grunwald, in Zop pot. 


Dienſtag, den pP Juli er,: 
1 — 5 Baitipiel 5 ARE 

a vom - 
theater in Berlin, Auf plelſeitiges 
Verlangen: 


Ein Tropfen Gift. 


1 U u 3 Ahten von star 


al. 


„ 
„Juli 1889 ſind im 
AM, 15 Bommericher Hof in 


Veen wünſch er Koſten- in einem Sammet Kälſchen ver⸗ 


0 90 iſt an Bord. 
Der Vorſtand. 


ab. 


betr. e der an rb loren geganden, in der Mitie ein 


großer Brillant, umgeben, von 
kleineren. Der ehrliche Finder 


Fink. (3898 derſelben wird hierdurch 1 


=, Sanfudnnifrt 
Verein von 1870 


m Dan; zig. 
den 24.5 1 1889, 
Familien- 


Zuſammenkunft 
im Café Moldenhauer. (3831 
Der Vorſtand. 


dieſelben an Herrn 

Schmidt in Zoppot, V Schilteaßße 
gegen angemeſſene Belohnung 
zurüchtugeben, Es been noch Je- 

dermann, gan beſonders die 
Herren Goldarbeiter hiermit ge⸗ 
warnt, dieſelben eiwa zu kaufen. 


Verloren. 


n gold. u. ein ſilb. Chering,, 
mit 6 9 10 55 Benb mit 
ſchrift, Sonnabend Nachmitt as: 
Scheibenritterg. verloren Por dem 
Ankauf wird gewarnf. Ges. Be- 
lehn. abzug. Breitgafie 107, 1. 


Druck a verlas Ban 
fl. W. Kafemann in Danza. 


